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Heverliindische Nachrichten.
Z« W Sk» ?. » z M

Erstes Statt

Mschmscha«.
Die angekündigte Militärvorlage steht bei uns im

Vordergründe des Interesses . Wie hoch sich die Forde¬
rungen dafür belaufen werden , ist noch unbekannt . Die
freikonservative Post behauptete dieser Tage , es würden
MO bis 220 Millionen Mark gefordert werden : doch ist
diese Angabe weder bestätigt noch für unrichtig erklärt
worden.

Auch in Frankreich steht die angekündigte neue
Militärvorlage rm Vordergrund der erregten Debatte,
die sich freilich dort weniger um die Geldfrage als viel¬
mehr um jene andere des Kriegsministers dreht , der mit
dem französischen König Karl VII . spricht : „Kann ich
Armeen aus der Erde stampfen? " Da Herr Etienne
diese Frage gewissenhafter Weise verneinen must, so hat
er als lestten Ausweg die Rückkehr zur dreijährigen
Dienstzeit vorgeschlagen, um die zur Zeit innerhalb des
Kabinetts Briand ein heftiger Kampf entbrannt ist , und
um die nachher in der französischen Kammer noch weit
leidenschaftlicher gestritten werden dürfte . Trost des
derzeit jenseits der Vogesen entflammten Chauvinismus
macht sich doch bereits eine starke Opposition gegen diese
Belastung des Volkes geltend , und ein Teil der Presse
wie der Temps , ist deshalb auf den bequemen Ausweg
gekommen, die russische Regierung zu einer weiteren
Heeresverstärkung zu ermuntern . Vielleicht soll am Ende
der neue Botschafter in Petersburg , Herr Delrasse . nach
dieser Richtung hin als Animierbankier wirken , aber er
dürste zun: Schlust trotz des liebenswürdigen Hand-
schreibens, mit dem der Zar Nikolaus den Präsidenten
Poincare zu seinem Amtsantritt beglückwünschthat , zu
der Erkenntnis kommen: Briefe , nichts als Briefe!

Auch die englische Presse hat es abgelehnt . Mitge-
WM mit den Franzosen zu empfinden und diesen zu liebe
sich an dem Wettrüsten gegen Deutschland zu beteiligen,
obwohl gerade jetzt jenseits des Kanals die Furcht vor
der deutschenInvasion die tollsten Blüten treibt . Wieder
sind es , wie im Jahre 1909, die Zeppeline , welche das
einstmals so ruhige und nüchterne Britenvolk in
Schrecken festen , obwohl sich besagte Luftschiffe damals
als Seeschlangen oder vielmehr als Luftschlangen ent.

puppten , und obwohl man doch nicht ernsthaft annetzmen
kann , Last Deutschland eins zur Eroberung Englands hin
reichende Invasionsarmee durch eine Luftdampferkom-
pagnie . die bisher noch nicht begründet wurde , nach Eng¬
land senden will.

Auffallend friedlich und still ging es in dieser Woche
auf dem BaVankriegsschauplatz zu , wo die militärischen
Operationen nach den: offizielle!! türkischenKriegsbericht
vorübergehend sogar „wegen schlechten Wetters " abge¬
sagt waren . Es macht überhaupt der: Eindruck, als ob
auf dem Balkan bereits langsam abgerüstet wird . Haben
doch die Serben den Sitz des Armeeoberkommandos nach
Risch zurückverlegt, woraus hervorzugehen scheint , dass
sie die Bulgaren ihre Tschataldschasuppe allein aus¬
löffeln lassen möchten . Auch in dem Kompensationskon-
slikt zwischen Bulgarien und Rumänien hat sa setzt die
Vermittlung der Mächte eingesetzt , und nur in bezug
auf die österreichisch -russische Spannung ist noch kein we¬
sentlicher Fortschritt zu merken, denn während der öster¬
reichische Ministerpräsident Graf Stürgkh Hott schreit,
ruft das Fremdenblatt , das Organ des Grafen Berch
thokd . HLH!

Starke Unstimmigketten sind auch im ungarischen
Kabinett Lukacz zu verzeichnen, die durch den Rücktritt
des Unkerr ichtsmin iste rs Grafen Zrchy nicht etwa be
hoben , sondern nur vertagt worden sind . Wenn es dem
Ministerpräsidenten nicht gelingt , die gegen ihn in der
Wahlbestechungsafsäre erhobenen Beschuldigungen zu
widerlegen , so wird er kaum noch in die Lage kommen,
das Wahlgesetzvor dem Reichstage zu vertreten.

Auf eine ebenso gründliche wie einfache Weise hat
der neue mexikanische Präsident Huerta den Differenzen
mit der Maderopartei ein Ende gemacht, indem er den
gestürzten Expräsidenten versehentlich erschienen liest.
Aber auch diese Radikalmastreqel hat bisher nicht den
ersehnten Frieden in das von dem Bürgerkriege zerrissene
Land gebracht, wenn auch die Einmischungsgelüste der
Nordamerikanischen Union offenbar neuerdings eine sehr
starke Abs-chwächung erfahren haben.

Politische Rundschau.
Deutschland.

Berlin , 28. Febr . „Unsere militärische Macht ist die
erste und grundlegende Bedingung unserer Tätigkeit und

M . Jahrgang.
Stellung in der Welt !

" Kein Kaiser oder König , kein
monarchischer Staatsmann , kein Vertreter der „Bour¬
geoisie"

. sondern ein Sozialist hat diesen Ausspruch getan,
den jeder , der unbefangen die Weltlage betrachtet und
die Existenzbedingungen der Nationen prüft , rückhaltlos
unterschreiben must . Von dem bekannten französischen
Sozialistenjuhrer Millerand , der als Harrdelsminister
und als Kriegsminister Mitglied der französischen Re¬
gierung gewesenist . rührt der an die Spitze gestellte Aus¬
spruch her . Herr Millerand sagte vor seinen Wählern:
„Die von der Regierung geplante Erhöhung der militari,
scheu Streitkräste sei eine Lebensfrage für das Land.
Frankreich habe dies vollkommen begriffen und sei be¬
reit , alle nötigen Opfer für das Heer zu bringen , um es
auf der Höhe seiner Verpflichtungen zu erhalten . Die
Regierung werde ihre Pflicht tun . Die militärische
Macht Frankreichs sei die erste und grundlegende Bedin¬
gung der französischen Tätigkeit in der Welt .

" Um die
Richtigkeit dieses Satzes zu erkennen, braucht mau sich
nur einmal die Frage vorzulegen , in welcher Lage
Frankreich denn heute sein würde , wenn das französische
Volk nicht Mit einer Opferfreudigkeit , die zu höchster
Achtung- nötigt , die Regiermngi in den Stand gesetzt
hätte , die Landesverteidigung dauernd auf einer den
allgemein gestiegenen Anforderungen entsprechenden
Höhe zu erhalten ! Und würde Frankreich den Platz , den
es in der Reihe der Grostmächte einnimmt , heute noch
besitzen , wenn es nicht wegen der Stärke seines Heeres,
seiner Kriegsbereitschaft , seiner Rüstung - überhaupt als
Bundesgenosse geschätzt werden könnte? Wenn aber da¬
von Frankreich gilt , so doppelt und dreifach von Deutsch¬
land mit seiner um 60 v . H . grösteren Bevölkerung sucht,
mit seiner rapiden industriellen und kommerziellen Ent¬
wicklung. Darum sollte der deutschen Sozialdemokratie
wie Posaunenton in den Ohren klingen das Wort des
französischen Sozialisten Millerand : „Unsere militärische
Macht ist die erste und grundlegende Bedingung unserer
Tätigkeit und Stellung in der Welt !

"
Zur Verlobung im Hohenzollernhause. Der Reichs-

anzeiger veröffentlicht folgenden , an den Reichskanzler
gerichteten Dankerlast:

Aus Anlast der Verlobung meiner geliebten Toch¬
ter . der Prinzessin Viktoria Luise, mit Seiner König¬
lichen Hoheit dem Prinzen Ernst August, Herzog zu
Braunschweig und Lüneburg , sind Mir wie Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin und Königin und dem Brautpaar aus

Nachdruck verboten.
Cspvttgstt 1912 bzr Wotlle . Teigig -.

Strand gut.
Gin Roman aus dem Westerländer Badeleben

von Anny Wothe.
24) (Fortsetzung.)

Ray Lassen schüttelte mit einem reizenden Lächeln
den blonden Kops.

„Nicht immer . Herr Baron , sie bringt uns auch so
viele dumme und törichte Gedanken .

"

„Was Törichtes könnten Sie denken? "

„O , mehr als Sie mir zutrauen . Beispielsweise
zerbreche ich mir den Kopf , warum Sie das friste , kleine
Mädchen. Fräulein von Hastberg, das überall als ein
sehr verwöhntes , viel begehrtes und umschmeicheltes
Kind gilt , zu mir dringen , in unser schlichtes Haus ! "

Klang es nicht wie verhaltene Angst in der tiefen,
sonst so klaren Stimme des Mädchens?

Prüfend forschten die dunklen Augen Hassos in dem
jungen - Gesicht , und den Arm - Ray Lassens fester durch
den seinen- ziehend, sagte er warm:

„Weil ich — setzt werden Sie mich töricht nennen,
Ray Lassen — Angst um dieses Kind habe . Lachen- Sie
Mich nicht aus . aber so seltsam es scheint , dieses tändelnd:
und vielleicht sehr oberflächliche Weltkind hat doch eine
Ihnen verwandte Seele . Diese schöne Seele rein zu er-
halten , sie von dem Wust und den Schlacken , die ihr an¬
hasten , zu befreien , das ist eine hohe Aufgabe für meine
schöne, liebe und verständige Sylter Freundin , der sie
sich nicht entziehen wird .

"
Das blonde Mädchen senkte wieder die Augen , dann

aber hob sie stolz den Kopf.
„Warum? " fragten ihre Blicke
Hasso aber lächelte fast schmerzlich und ragte weich:

Ich kann mir selber keine Rechenschaftgeben , war.

um ich dieses Kind gerade Ihrem Schutze und Ihrer
Liebe anempfehlen möchte . Ich hoffe. Ray Lassen , die
mich seit Wochen so gut verstand , wird mich auch hier
gut und recht verstehen.

"
Und das Mädchen lächelte, und doch war es , als

bohre sich ein Schwert in ihre Seele.
„Die Kleine soll mir immer willkommen sein. Sie

ist ein so reizvolles Geschöpf , Last man sie lieb haben
must .

"
Jäh brach sie ab , denn als sie über die Schwelle des

Tanzsaales , an Bünaus Seite , in den Nebensaal trat,
da die Musik soeben wieder begann , stand plötzlich Imo-
gen von Schollern am Arme ihres Mannes , an der an¬
deren Seite den jungen Sohn , vor dem Paar , und dir
klingende Stimme der schönen Frau rief erregt:

„ Ei , da haben wir ja den Ausreister ! Ist das recht,
Baron , uns so zu entfliehen ? Freilich .

" fügte sie mit
einem flammenden Blick der blauen Augen hinzu , der
Hasso verwirrte , „da ich Sie in so reizender Gesellschaft
finde - "

Ein unbehagliches Gefühl stieg in Ray Lassen aus.
Hasso aber beeilte sich , zu sagen:
„Darf ich die Herrschaften bekannt machen? "

„Ist gar nicht nötig , lieber Baron . Nicht wahr,
mein gnädiges Fräulein , wir kennen uns ja schon lange
aus dem Familienbade . Wie oft habe ich Sie bewun¬
dert . wenn Sie mit kräftigem Arm die Wellen teilten
und sich weit hinauswagten ins Meer , während wir
Landratten zögernd am Strande klebten. Mein Junge
hier , mein Hasso , schwärmt geradezu für Sie , und brennt
schon lange darauf . Ihnen die Hand küssen zu dürfen,
während mein Mann Ihnen immer ganz bezaubert nach
starrt — sehen Sie ihn nur an . er findet auch jetzt keine
Worte — sonst aber behauptet er . solches Tizianhaar
wie das Ihrige hätte er nur einmal in seinem Leben
gesehen.

"

Hasso von Bünau sowohl wie Ray Lassen kämpften
sichtlich mit einer unangenehmen Empfindung Frau von
Schollern gegenüber , die schnell und erregt sprach.

Ray Lassen bezwang sich zuerst, und dem jungen
Kadetten mit einem lieben Blick in die Augen sehend,
meinte sie freundlich:

„Ei , jetzt erkenne ich Sie . Waren Sie es nicht, der
mir neulich so mutig im Wasser zur Hilfe eilte , als ich
mich wieder etwas zu weit hinausgewagt hafte , so dast
mich beinahe doch eine Woge mit sich genommen Hüfte?
Natürlich waren Sie es , ich danke Ihnen also nochmals
von Herzen.

"
(stlühende Röte überzog das frische Knabengesichr.

Er beugte sich verwirrt über die ihm herzlich dargereichte
Mädchenhand und stammelte:

„Es war dumm von mir . Verzeihen , gnädiges
Fräulein . Gnädiges Fräulein konnten» sich viel besser
selber Helsen , aber ich hatte plötzlich solche Angst um Sie .

"
Ray Lassen nickte dem hübschen Jungen fast lieb¬

reich zu.
„Als Entschädigung müssen wir jetzt einmal zusam¬

men tanzen . Herr von Schollern . wollen Sie ?"
Die blauen Knabenaugen strahlten aus . und wie

ein kleiner Sieger legte er seinen Arm um Ray Lassens
Taille . Die nickte den andern freundlich zu , und dann
flog sie mit dem jungen Kadetten durch den Saal.

Alle schauten dem so ungleichen und doch so reizen¬
den Paare mit Wohlgefallen nach.

Frau von Schollern , die geradezu berückend aussah
in ihrem durchsichtiger : rosa Krepp -Kleide , durch dessen
oberen Teil und Aernrel sich glitzernde Goldfäden zogen
bemerkte jetzt lächelnd:

„Nun sehen Sie blost meinen Mann an . Baron
Vünau , steht er nicht wie versteinert da , als hätte er
eine Vision?"

Wolf von Schollern strich sich durch das kurze, meiste



allen Teilen des Deutschen Reiches GNck - und Segens-
Wünsche in solcher Fülle zugegangen . das; es nicht mög¬
lich ist . diese Kundgebungen im einzelnen zu beantwor¬
ten . Hocherfreut über die herzliche Teilnahme aller
Schichten des deutschen Volkes an dem frohen und be¬
deutungsvollen Ereignis möchte Ach. zugleich iin Namen
der Kaiserin und des Brautpaares , allen an den man¬
nigfachen Aeußerungen liebevoller Anhänglichkeit Be¬
teiligten hierdurch Unseren wärmsten Dank anssprechen.
Gott der Herr aber gebe tun treuen Wünschen. Hoffnun¬
gen und Gebeten , mit denen das deutsche Volk den Her-
zensbund der sungen Fürstenlinder begleitet , gnädig
Erfüllung zum Segen der beiden Fürstenhäuser und des
Vaterlandes . Ich ersuche Sie . diesen Erlag alsbald zur
öffentlichen Kenntnis zn bringen . Berlin . 27. Februar
1913. Wilhelm I . R.

Die Gedenktage der vor hundert Jahren erfolgten
Erhebung der Nation , der Stiftung des Eisernen Kreuzes
und der Landwehr sollen nach einer ministeriellen Aeuße.
rung vom 25. Februar d . I . wie folgt gefeiert werden:
Am 10. März , dein Geburtstage der Königin Luise, sollen
kirchliche Feiern veranstaltet werden , an denen sich die
Behörden und Schulen , die Kriegelvereine . Iugendorga.
nisationen und alle sonst dazu bereiten Vereine usw. be¬
teiligen können. Wo ein besonderer Gottesdienst am
10 . März nicht stattfinden kann , soll nach näherer Anord¬
nung der kirchlichen Behörden am vorhergehenden Sonn¬
tage — dem 9 . März — der vaterländischen Jahrhundert¬
feier im Gottesdienst gedacht werden . In allen Volks¬
und höheren Schulen sind am 10 . März patriotische Fei¬
ern zu veranstalten . In entsprechender Weise hat eine
Feier bei den Universitäten , den technischen und sonstigen
Hochschulen stattzufinden . Am 10 . März sollen im gan¬
zen Lande die Denkmäler des Königs Friedrich Wil¬
helm III . und der Königin Louise, die Standbilder her¬
vorragender Männer aus der Zeit der nationalen Er¬
hebung . sowie alle sonstigen Erinnerungszeichen an sene
Zeit (Kriegsdenkmäler , Gedenktafeln usw.) geschmückt
werden . Auch sind -die öffentlichen Gebäude an diesem
Tage in üblicher Weise zu beflaggen . Es soll ferner
darauf hingewirkt werden , dag anher in den Königlichen
Theatern in Berlin und in der Provinz auch in den übri¬
gen Theatern und in sonst geeigneten Räumen am 10.
März Festvorstellungen patriotischen Inhalts stattfinden.
— Den Kriegervereinen soll die Feier des 10 . März durch
geeignete Veranstaltungen anheimgestellt werden . Zur
Erinnerung an den 17 . März 1813, den Tag des Auf¬
rufs „An mein Volk" und der Errichtung der Landwehr,
soll am Ia 'hrhunderttage , dem 17 . März 1913, eine Denk¬
münze in der Form von Drei - und Zweimarkstücken
herausgegeben werden.

Elbing . 28. Febr. Der Kaiser wurde dem L . -A.
zufolge mit seiner Klage auf Aufrechterhaltung der Kün¬
digung zum 30 . Juni 1913 abgewiesen. Somit bleibt
Herr Tobst noch fünf Jahre Pächter des Vorwerks von
Cadinen.

Lehe . 28. Febr. Der Marinefiskus hat in Spieka
die zur Kremskyschen Konkursmasse gehörenden, etwa
40 Hektar grossen Ländereien für den Weis von rund
86 000 erworben . Die grösstenteils ans Heide be¬
stehenden Grundstückeliegen im Gelände des beabsichtig¬
ten Flugplatzes.

Frankreich.
Paris . 28 . Februar. Präsident Poincare empfing

heute nachmittag den Gros;fürsten Paul Alexandrowitsch
und stattete ihm dann später einen Gegenbesuch ab.

Haar , das sein gebräuntes , energisches, noch so merkwür¬
dig fung aussehendes Gesicht umrahmte , und murmelte
vor sich hin:

„Nein , es ist mir nur , als stände meine eigene Ju¬
gend wieder auf .

"

Jetzt kehrte Rap Lassen an Hasso von Schollerns
Arm zu den anderen , die am Eingänge des Ballsaals ge¬
blieben . zurück , und WM von Schollern trat rasch auf
das schöne Mädchen zu.

„ Nachdem Sie so lieb dem Sohne ein so hohes , kaum
gehofftes Glück gewährt , darf vielleicht auch der Vater
auf die gleiche Gunst hoffen!?"

Ray sah Baron von Schollern fast erschreckt an.
Etwas in seinen grauen Augen , die mit einem so selt-
lamen Ausdruck auf ihrem Antlitz ruhten , machte sie er.
zittern . Warum sprach er so eigen zu ihr ? Warum sah
er sie so durchdringend an . als wollte er fede Falte ihrer
Seele erforschen?

„Sie können es ruhig mit meinem! Mann wagen,
gnädiges Fräulein .

" ermunterte Imogen , die Rays Zö
gern wähl bemerkte, „er ist ein ausgezeichneter
Tanzbär .

"
Ray Lassen hob den Kopf.
Sie hatte plötzlich das Gefühl , als müsse sie etwas

Hässliches . Feindseliges von sich abwenden . Die blonde
Frau dort , die , das Mite Ray Lassen, ihre Hände nach
Hasso von Bünau ausstreckte, war ihr eher alles ander*
als freundlich gesinnt. ^

Ray legte gelassen ihren weihen Arm in den des- j
Barons Schollern und trat mit ihm in «den Saal.

Sie gewahrte noch , wie Imogen sich plötzlich schnell
«m Hassos Seite schmiegte , wie sein Arm sie umfing , und
wie auch er mit der schönen Frau in dem durchsichtigen,
rosenroten , goldgestickten Gewand durch den Saal flog. !
And es schien Ray Lassen, als wäre alles um sie her in !

Großbritannien.
London. 27 . Febr. Die Naturalisationsgebühren,

die bisher IM -4t betrugen , sollen auf 60 -4t herabgesetzt
werden . 20 -4t sollen bei der Bewerbung um Zulassung
in den englischen Staatsverband bezahlt , der Rest nach
erfolgter Zulassung entrichtet werden . — Auch die bis¬
her übliche „Intelligenzprüfung "

. mit der England ein¬
zig dasteht, soll erleichtert werden . Die neuen Bestim¬
mungen werden besonders von den Londoner Juden be¬
grüßt.

Rußland.
In Wiener Hofkreisen verlautet . Kaiser Franz Josef

werde sich beim Roinanoff -IubWum durch den russischen
Botschafter in Petersburg vertreten lassen. Der deutsche
Kaiser lasse sich durch den Prinzen Eitel Friedrich ver
treten . Man erwarte , Zar Nikolaus werde bei dieser
Gelegenheit eine Friedenskundgebung erlassen:

Bulgarien.
Sofia , 28. Febr. Die Sobranje ist heute zu ihrer

ordentlichen Session zusa-mmengetreten . Finanzministet
Theodoroff unterbreitet einen Gesetzentwurf betreffend
Bewilligung eines Ergänzungskredits von 50 Millionen
Lei für die Bedürfnisse der Armee , der durch Schatz¬
anleihen zu decken ist.

Serbien.
Belgrad . 28. Febr. Der bulgarische General Pa-

prikow stattete heut dem Ministerpräsidenten und dem
Kriegsminister längere Besuche ab.

Der Metropolit Dimitrife ist mit geistlichem Ge¬
folge zur Jubiläumsfeier des Hauses Romanow nach
Petersburg abgereist.

Der wegen Spionage zum Tode verurteilt ehema-
ltge serbische Beamte Svetozar Gavrilovic ist heut früh
aus der Richtstätte von Belgrad erschossen worden:

China.
Petersburg . 28. Febr . Die Petersburger Telegr ..

Agentur meldet aus Peking -: In der Provinz Szet.
schuan hat sich eine Gesellschaft MM Schutze der Inter¬
essen Chinas in der Mongolei gebildet . Die Gesellschaft
erließ einen Aufruf , in dem sie zmn Schutz der Recht*
Chinas in der Mongolei die Anwendung von Waffen¬
gewalt fordert . Als Bestätigung des Aufrufs teilt der
Gouverneur von Szetschuan der Regierung mit . daß
zwei neugebildet Divisionen zum Ausmarsch in die
Mongolei bereit stünden:

Der Kalkarrkeieg.
Konstantinopel. 28 . Febr. Der amtliche Kriegsbe¬

richt besagt : Ta das Terrain vollkdmmen ausgeweicht
ist und die Flüsse ans ihren ! Ufern getreten sind, hat sich
gestern an der Tschataldschalinie und vor Bulair nichts
von militärischer Bedeutung zugetragen . Adrianopel
wurde gestern an seiner östlichen Front durch Feldge¬
schütze schwach beschossen.

WeutschLand und Grrgkrmd.
London . 28 . Febr. Eine Abordnung der deutsch¬

englischen Freundschastsgesellschaftund des Albertskomr-
tees , die aus -dem Herzog von Argyll . Sir Frank Las-
celles, Sir Edgar Speyer . Sir Ernest Trittin . Freiherr
v . Schröder und anderen Persönlichkeiten besteht, über¬
reichte gestern dem Lord Avebury eine Adresse in An¬

tiefe Nacht gesunken . Wie aus weiter Ferne hörte sie
Wolf von Schollerns Stimme an ihr Ohr dringen . Sie
verstand kein Wort von dem , was er sagte. Endlich
blieb doch eine Frage haften :

„Gnädiges Fräulein haben immer auf der Insel
gelebt ? "

„Immer ! Nur die paar Jahre , die ich in Norwe¬
gen in Pension war , und ein Jahr in Hamburg abge¬
rechnet, war ich immer auf Sylt .

"

„Und Ihre Eltern . Ihre Mutter , haben diese auch
immer hier gelebt ? "

„Nein , der Vater war als Schiffskapitän viel auf
Reisen . Meine Mutter , eine Sylterin , die niemals die
Insel verlassen, ist seit vier Jahren tot .

"

„Sah Ihre Mutter Ihnen ähnlich?"

Ray Lassen schüttelte das Haupt.
„Nein , sie war eine kleine und gebrechliche Frau mir

dunkelbraunem Haar und braunen Augen , ich habe nichts
von ihr , nicht mal die Güte , die ihr zn eigen war .

"

Wolf von Schollern sah seltsam bewegt auf das
funge Mädchen und hielt dann , wie erschöpft , im Tan¬
zen inne.

„Darf ich um den Vorzug bitten . Ihrem Herrn
Vater vorgestellt zu werden , gnädiges Fräulein ?"

„Gewiß , gern , kommen Sie , Herr Baron , Bat sitzt
da drüben .

"
Und sich an Wolfs Arm durch die tanzenden Paare

hindurchwindend , erreichte sie den Tisch , an den soeben
Bünau auch Frau von Schollern geführt hatte.

Der Kapitän nahm den Baron sehr freundlich auf.
und bald waren die beiden so ungleichen Männer in
einem lebhaften Gespräch, so daß sie kaum noch auf andere
Dinge achteten.

(Fortsetzung solch .1

erkemrung seiner Bemühungen um eine .Besserung! der
deutsch-englischen BeztthunWn und seiner Erfolge . Auseine Ansprache des' Herzogs von Argyll sagte Lord- Ave¬
bury . daß Kaiser Wilhelm den Namen - eines Friedens¬
fürsten verdiene , da er während seiner langen Regie
rung« den Frieden bewahrt und seinen großen Einfluß
zur Erhaltung ! des europäischen Friedens aufgebotey
habe . Er sprach die Hoffnung aus . daß auch in Zu¬
kunft Friede und Freundschaft zwischen England und
Deutschland erhalten bleiben würden.

Der Kaiser in Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven . 1 . März . Der Herzog Albrecht

von Württemberg ist heute morgen 8 Uhr hier ange-
kommen. Er wurde von der Admiralität empfangen
und fuhr im Kaiserlichen Auto zum Stationsgebäude.
Der Kaiser ist um 10 Uhr hier eingetroffen . Aus dem
Bahnhof war die Admiralität anwesend. Der Kaiser
fuhr mit Gefolge in Automobilen durch die Stadt , wo
die Garnison und die Schulen Spalier bildeten , zuin
Exerzierschuppen, wo die Vereidigung der Rekruten statt
fand . Der Kaiser begrüßte die Rekruten , worauf du
Oberpfarrer beider Konfessionen die kirchlichen Hand,
langen der Vereidigung Vornahmen. Ein Kapitänlent.
narrt vereidigte die Rekruten . Kontteadmiral Schau¬
mann brachte das Kaiserhoch aus . Der Kaiser nahm
dann militärische Meldungen entgegen und fuhr im
Auto zum Linienschiff Kaiser , welches die Kaiser-
Standarte gesetzt hatte.

. Wilhelmshaven. 1 . März. Der Kaiser
traf mit Begleitung kurz vor 12 Uhr auf der Werft ein,
schritt die Ehrenlompagnie ab und begab sich ins Kaiser¬
zelt. Herzog Albrecht taufte das Schiff aus den Namen
König. Das Schiff glitt glatt ins Wasser , worauf die
Herrschaften die Werft verließen. Um 12.38 Uhr be¬
gaben sie sich ins Kasino zum Frühstück. Der Kaiser ver¬
ließ um 2,15 Uhr das Kasino und begab sich an Bord
des LinienschiffesKaiser

Zur Gichordmmg.
lieber btt Bestimmungen der am 1 . April 1912 m

Kraft getretenen Eichordnung bestehen viele irrtümliche
Ansichten. Insbesondere wird seitens der Polizeibehör¬
den vielfach den Geschäftsinhabern ausgegeben, die in
Gebrauch habenden Wagen , Gewichte, Maßqeräte usw.
schon setzt nacheichen zn lassen, weil dieselben sonst un¬
gültig seien. Diese irrtümliche Auffassung- widerspricht
vollständig dem Wortlaut des Gesetzes :

Der 8 24 der durch Kaiserliche Verordnung vom
24. Mai 1911 am 1 . April 1912 in Kraft getretenen Eich
ordnung vom 30 . Mai 1908 lautet :

„Für diejenigen Maßgehäte , welche beim In¬
krafttreten dieses Gesetzes bereits mit einem die Zeit
ihrer Eichung oder letzten Nacheichung bezeichnen¬
den Iahreszeichen versehen sind, beginnen die in 8 11
festgesetzten Fristen für die Nacheichung oder deren Wie¬
derholung mit dem Abtaufe des so bezeichneten Kalen¬
derjahres , für diejenigen Maßgeräte . die noch keine
Iahreszeichen tragen , mit dem Ablause des Jahres , in
welchem dieses Gesetz in Kraft tritt .

"
Hierdurch geht unwiderlegbar hervor , daß die zwei¬

jährige Benutzungszeit für geeichte Artikel , welche noch
keinen Iahresst -empel tragen , mit Beendigung des Jah¬
res 1912 beginnt und mit Schluß des Jahres 1914 endet.
Die Nacheichung dieser Gegenstände muß am 1 . Januar
1915 erfolgt sein, folglich spätestens im Laufe des Jah¬
res 1914 vorgenommen werden.

Eine andere Auffassung läßt das Gesetz , seiner Fas¬
sung nach, nicht zu und ist es deshalb auch nicht angän¬
gig . daß von irgend einer Behörde Bestimmungen , di«
den oben genannten „zuwiderlaufen "

, getroffen werden
lv.

Aus dm GrHnWtm.
* Oldenburg . Der frühere Landtagsabgeordnete

Hanken zu Etzhorn ist im Alter von 86 Jahren gestorben
Hanken gehörte dem Landtag zwanzig Jahre lang , bis
1904, an

" Nordenhamm . Die Landeslehrerversammlung am
16 . und 17. März in Nordenham , deren- Tagesordnung
in ihren Hauptpunkten wir bereits bringen konnten,
wird sich auch mit dem Voranschlag beschäftigen. Wie
das Schulblatt jetzt bekannt gibt , schließt er in Einnahme
mit 7790 ttl , in Ausgabe mit 7153 ab . Dem Vor¬
trag des Hauptleh -rers Ribken wurden Leitsätze zugrunde
gelegt , die eine achtklassige Schule befürworten , die ein-
klassige Schule nur bei geringer Schülerzahl als berech¬
tigt anerkennt und die Verkoppelung! mehrklassiger Schu¬
len zu 16 , 24. 30 und mehr Klassen aus erzieherischen
Gründen verwirft . (Hauptlehrer Ripken ist inzwischen
verstorben .) Hauptlehrer Koopmann (Bardenfleth ) for¬
dert aus seinem Vorträge heraus eine Neubearbeitung
des Lesebuchs für die Oberstufe an evangelischen Volks¬
schulen . Dabei wird der Wegfall des realistischen Teils
in seiner jetzigen Gestalt , jedoch nicht unter Ausschluß
klassischer Schilderungen aus dem Gebiet des Natur - und
Völkerlebens gewünscht: ferner die Aufnahme nur wert¬
voller literarischer Stoffe unter besonderer Berücksichti¬
gung der Gegenwart . Dabei nicht nur kleine Lesestücke,
sondern auch vollständige , längere Schriftwerke , etwa



von Rosegger. Raabe , Liliencron llsrv . Hand in Hand
Mt der Ausgestaltung des LSsebuchs rtt dieser Rickchung
Mrert der Redner den Ausbau der Klassenbücherei. die
neben dem Lesebuch als Klassenlesestoff gebraucht wer-
tzen könne . Packend geschriebene Lebensbeschreibungen
grosser Persönlichkeiten , würdige , künstlerische Ausstat-
tuM des Buchs und- Vermei 'dung jedem Kleindrucks find
endlichebenfalls Forderungen der Leitsätze.

Ins den NchdWkbiktk«.
^ Wilhelmshaven . 1 . März . Zehn Aufklärungs-

jchifie und zwar die grofien Kreuzer Moltke . von der
Dann und Port , die kleinen Kreuzer Stralsund . Strafi¬
burg. Cöln , Kolberg , Mainz , Dresden und Stettin , ferner
der Tender Blitz und das Vermessungsschiff Hyäne find
hier eingelaufen . Während die kleinen Kreuzer und
von der Tann den Hafen aufsuchten, ankerten Moltke
und dort auf der Reede . Es find hier somit augenblick¬
lich einschließlich der 8 Schiffe des 1 . Geschwaders. S . M.
SS Kaiser . Friedrich der Erofie und Hela , za. 25 große
Kriegsschiffe , außerdem zahlreiche Torpedoboote an¬
wesend . — Gestern nachmittag ist Prinz Heinrich hier
eingetroffen und hat auf Carmen Wohnung genommen.
Der Staatssekretär v . Tirpitz hat seine Reise nach hier
aufgegeben.

Wilhelmshaven . 28 . Februar. Ein schwerer lln-
glücksfall ereignete sich gestern um 2 .30 Uhr nachmittag-
M der Kaiserlichen Werft . Aus dein Nordende der
neuen grofien Docks ist » die , Firma Nagel und Kämpf
(Hamburgs zurzeit mitMr Errichtung eines grofien fahr¬
baren elektrischen Kranes beschäftigt, der durch seine
eigenartige Konstruktion auffiel . Das Gegengewicht des
langen Hebsarmes , ein weit ausladender , von einigen
Ztreben gehaltener viereckiger eiserner Kasten, wurde
mit Zementsteiinen gefüllt Beim Einbringen eines

weiteren Zementsteines durch einen anderen Kran bra
chen die den Kasten haltenden Streben aus Winkeleifen
und der Kasten mit den Steinen stürzte herab , wobei der
Arbeiter Adels getötet und die Arbeiter Fafimer und
Wsldt ziemlich schwer , sedoch nicht lebensgefährlich ver¬
letzt wurden . Der Hebearm des Kranes , der nach Fort¬
fall des Gegengewichtes das Uebergewicht erhalten hatte,
stürzte ebenfalls samt dem ganzen Oberbau des Kranes
mit großem Krachen in die Tiefe , zum Teil in das Dock,
teils ans den Rand desselben . Nur der Unterbau ist
stehen geblieben.

" Leer . Der aus Oldenburg stammende Automobil¬
besitzer Jacobs lief in Oldersum mit seinem Auto auf
einen Stein des Fußsteigs der Straße auf . Die Vorder¬
achse brach und die beiden Vorderräder kamen „aus dem
Leim"

. Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon.
* Emden. Der Heringsverkauf hat sich auf eine

von der Leitung der hiesigen Neptunfischerei gegebene
Anregung organisiert . Mit dem Sitz in Bremen ist eine
HeringsverkLufsgesellschast gegründet worden , deren
Leiter FischereidireEtor van der Laan (Elsfleth '

) und
Fischereidirektor Wendt aus Leer geworden sind.

- Papenburg. Für das Riesenschiff Imperator , das
bekanntlich für die Hamburg -Amerika - Lin ie erbaut wird
ist ein zweiter großer Schleppdampfer , genannt Loower,
auf der Meyerschen Werft hier erbaut worden und setzt
vom Stapel gelaufen.

- Bremen . 28 . Februar . (Chemische Fabrik Olden¬
brok .

'
) In der heutigen Generalversammlung unter dem

Vorsitz des Herrn Barckhan wurden « die Vorlagen der
Verwaltung genehmigt und die Dividende , dem Vor¬
schläge «entsprechend, mit 30 Prozent festgesetzt.

* Syke . Das ausgedehnte Wohnanwesen des Hof¬
besitzers BanMann zu Ockol ist einem Großseuer zum
Opfer gefallen . Der Schaden ist sehr groß.

(ImniWkS.
* Aufsehen erregender Selbstmord einer deutschen

Bankiersgattin. Großes Aufsehen« erregt in Paris der
Selbstmord einer Dame aus den besten Gesellschafts¬
kreisen . der noch der Aufklärung bedarf . Es handelt sich
um die Gattin «des Bankiers Jacob Erler , die eine ge¬
borene Deutsche ist . Am Dienstagabend fand eine kleine
Gesellschaft bei dem Bankier statt . Man befand sich in
lustiger Stimmung , als Frau Bertha Erler Unwohlsein
vovschützte und sich zurückzog . Kurze Zeit darauf ertön¬
ten aus ihrem Schlafzimmer zwei Revolverschüffe. Die
entsetzt herbeieilenden Gäste fanden Frau ' Erler tot mit¬

ten im Zimmer liegen . Da keinerlei Gründe für den
Selbstmord vorhanden waren , so hat «die Polizei eine
Untersuchung eingoleitet , um Licht in «die dunkle Affäre
zu bringen . Die Ehe wurde erst vor zwei Monaten ge¬
schlossen und soll sehr glücklich gewesen sein.

* Omaha (Nebraskas. 28. Febr. Bei einem Hotel-
bmnde sind mehr als 30 Personen « den Flammen zum
Opfer gefallen.

KkUklle AMchtk«.
Berlin . 1 . März . Die Entscheidung über Krieg und

Frieden im Holzgewerbe ist auch gestern noch nicht« ge
fallen . Wie der Berliner Lokalwnzeiger berichtet .̂ sind
«die Parteien in acht Städten einig geworden . Heute
sollen « die Verhandlungen wegen der noch bestehenden'
Differenzen fortgesetzt werden . — Die Arbeitgeber im
Malert !ewer-be haben gestern den Schiedsspruch der Un¬
parteiischen abgelehnt.

Als gestern nachmittag der Alteisenhändler Müller
aus Luckenwalde aus dem Hofe Eisen sortierte , fand er
eine Granate , die er für entladen hielt . Er warf sie
in die Ecke zu anderm alten Eisen . Plötzlich erfolgte
ein«furchtbarer Knall . Die Granate war explodiert und
hatte den Mann so schwer verletzt, daß er bald darauf
starb.

Hamburg, 28 . Februar. Den« Abschlufi der Bürger¬
schaftswahlen bildeten heute die Notabelnwahlen . Da¬
bei erhielt die neugebildete konservative Vereinigung
einen Sitz . Sonst sind nennenswerte Veränderungen
nicht zu verzeichnen.

Wien . 1 . März . Wie aus Wiener Neustadt berich¬
tet wird , steht die Patronenhülsenfabrik auf dem Stein¬
feld in Flammen . Der Brand gefährdet die in unmit¬
telbarer Nähe belegene Munitionsfabrik und das Mu¬
nitionsobjekt Nr . 16 . wo Pulvervorräte eingelagert sind.

Wien . 1 . März . Die Neue Freie Presse meldet aus
Triest vom 28. Februar : Morgen beginnt hier der Ab
banesenkongreß. Die Tagesordnung wird drei Gegen¬
stände umfassen. Erstens die Abgrenzung Albaniens,
wobei der Einschluß der Vilafets Iannina , Skutari , Mo-
nastir und llesküb verlangt wird . Zweitens « wird ge¬
fordert werden«, dafi die Kutzowallachen dem neuen Al¬
banien angeschlossen werden sollen. Drittens soll die
Regierungsform beraten « werden . In dieser Richtung
soll entschieden werden , dafi der neue Staat vollständig
unabhängig sein soll , mit einem konstitutionellen König
an der Spitze.

Olmütz . 28. Febr. Als der Gendarmeriewachtmei¬
ster Schleida im Walde bei Howzd den wegen Straßen¬
raubes gerichtlich verfolgten Zigeuner Istvan verhaften
wollte , stürzten sich fünf Zigeunerweiber auf ihn . um
den Verhafteten «zu befreien . Um sich der tobenden Wei¬
ber zu entledigen , mußte der Wachtmeister von der Waffe
Gebrauch machen. Zwei Zigeunerinnen wurden durch
Bajonettstiche verletzt. Erst dann ließen die andern von
dem Wachtmeister ab.

Sofia . 28 . Febr. Bei Burgas hat gestern ein bul¬
garisches Schiff einen russischen Dampfer angehalten , der
von Constantza mit Getreide nach Konstantinopel be
stimmt war.

Washington, 28. Febr. Präsident Wilson hat meh¬
reren «demokratischen Senatoren mitgeteilt , dafi er dem
Rootschen Anträge zum Panamakanalgesetz sympathisch
gegenüberstehe. Diese Stellungnahme Wilsons bedeutet
für die amtlichen Kreise in« Washington eine vollkom¬
mene Ueberraschung Jetzt wird es als wahrscheinlich
angesehen, dafi in der kommenden Session die Befreiung
der vamerikaniischen Küstenschiffahrt von den Kanalab¬
gaben ausgehoben werden wird.

Berlin, 1 . März. Die B . Z. am Mittag teilt
mit. dafi die Absicht bestehe , die einmaligen Kosten der
neuen Heeresvorlage durch eine einmalige Hebung einer
Vermögensabgabe an das Reich zu decken , wobei Ver
mögen bis zu 30 000 »K oder bis zu 50 000 M freibleibeu
sollen. Neben der Reichsvermögenssteuerin der einen
oder andern Form , aus die-die Regierung zu bestehen
scheint, ist die Beseitigung der Steuerfreiheit der Fürsten
in Aussicht genommen. (Zuverlässige Angaben von
amtlicherStelle liegen hierüber noch nicht vor, sind aber
demnächst zu erwarten.)

Berlin, 1 . März. Der neue italienische Bot¬
schafter hat heute die Geschäfte der Botschaft über¬
nommen.

New y o r k . 1 . März. Aus Beracruz wird gemel¬
det: Die amerikanischen Schiffe veranstalteten Schietz-
übungen. Dabei fiel eine Granate in die Stadt und
tötete eine und verwundete drei Personen.

Mexiko, 1 . März . Felix Diaz hat die Kandida¬
tur für die Präsidentschaft angenommen.

Svielplan des Grofiherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag . 2. März : 79 . Vorst , im Ab . Freiplätze haben

keine Gültigkeit . Das süße Mädel . Operette in drei«
Akten von Landesberg und Stein . Musik von H.
Reinhardt . Anfang 7 Uhr.

Dienstag . 4. März : 80. Botst , im Ab . Das süße Mädel.
Anfang 7,30 Uhr.

Donnerstags. 6 . März : Hertschafts- und Gesindeball. —
Zum Besten der Wohlfahrtskaffe für deutsche VLH-
nemnitglieder sowie ähnliche humanitäre Anstalten.
Anfang 8 Uhr .

- «

?
MI Anzeigen

aller Art
wie

An - und Verkäufe-
Auktionen-
Familien - Anzeigen-
Holzverkäufe-
Kapital-Gesuche und -Angebote
Kauf - und Pachtgesuche-
Miet- Gesuche-
Stellen-Gesuche und -Angebote
Submissionen-
Verkäufe von Grundstücken rc.
Vermietungen-

empfehlen wir . tm Jeverschen Wochenblatt
erscheinen zu lassen, da alsdann der Zweck
sicher erreicht wird.

Expedition des Ieverschen Wochenblatts ^
in Jever. Q.

Marfckkn

Wie erhöhe ich meine Einnahme
in - er Milchwirtschaft?

Diese Frage findlei lediglich eine Lösung, die in- dem
Einkauf des Futterartikels liegt , der sehr milchgebend
wirkt . Dieses ist unstreitig « Dr . Blanckes Protein -Kraft-
futter . Der Domänenpächter Meyer . Nienbüttel (bei
Ebstorf, Hannovers , hat 6 Liter pro Kopf und Tag vom
seinen Kühen mehr Milch bekommen und der Fettgehalt
ist 4 Prozent geblieben . Nimm den Liter Milch zu«
20 Pfg . an , so kann man pro Stück und Tag an einer
Kuh 1,20 M mehr erzielen.

Der Preis stellt sich für 1 Ztr . auf 9,40 M und für
1 Ztr . bei Abnahme von 10 Ztrn . auf 8,75 Dr . Ernst
Blancke, Bremer Kraftfutterwerke . Bremen bl . 15.

Die Firma steht unter Kontrollr »ertrag der Land¬
wirtschaftlichen Versuchsstation Oldenburg.

AMM AnzeiW.
Habe Dienstag eine große An¬

zahl 5 Wochen alter Ferkel zu
verkaufen.

Kirchplatz . H . Jantzen.

Z . 1 . Avril ein tücht . j . Mädchen
f- Kolonialw .-Geschäst u . etwas
Hausarb . b . hoh. Lohn ge ) .

A. Schmitz , Oldenburg i . Gr.

Gerstenmehl.
aus reiner russischer Gerste,
empfehle zu den billigste » Prei¬
sen, nur 1. Qualität.

RMeußr. H. WstoplM.

Meine Landstelle
bei Kiel , 32 Tonnen

groß, dav. za . 14 Wiesen u.
Fettweiden , massive Gebäude,
sehr reichl . u. gut, bester
Weizenboden , tot. Jnvent.
überkomplett, will ich für
Mk . 1000 pro Tonne « .
halben Gebäudewert uni.
günstig . Bedingung , oerk.
Off. u . ll . 6102 an Heinr.
Eisler , Hamburg 3. I

Znrtiiul Soltr ^ ^
Union » « ü.

Drlru. , Abitur.
Lrosp . t'ral.

Gemüse - und
Frnchte-

Konserven
billigst.

MWensli. SMg Mmim.
Leicht verdaulichen

Friedrichs- orser
Zwieback

mit hohem Nährgehalt
empfiehlt

WIM . Smg Mmim.

frische Schellfische,
große u . kleine Schollen

und Raucherwaren
aller Art.

Äm MM , FWMlW.
Haidmühle

Habe ein Quantum gute
Zervelatwurst Pfd . 1,20 Mk.,
Plockwurst Pfd . 1 Mk. abzn-
geben . P . Koeniger.

sin keines SU
L S'S empk LS/'/ S/VMso/,L

Kruft Auswahl
in Jabots , Blusen und Jackett¬
kragen. Haarreifen, Gürteln und
Gürtelschlöffern. Moritz Moses.

WllffmKllllr
billigst . Prospekt gratis.

Wofüllrsrrelmlk Mgliedurg.
DaviviS -Holle,

PnlktWks Kochbuch
mit 2056 zuverlässigen

und selbstgepr . Rezepten.
Geb 4,50 Mk.

B «chh . C.L. MettckcrL Söhne.
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Sonntag den 9. März
l im Hotel zum Erbgroßherzog

kerilslilliWdeiul
von Panl Roth

^mit nachfolgendem

Lanzkränzche «.
Preise dettPlätze : Im Vorver¬

kauf MjsPfg.Zan der Kaffe 60 Psg.
Karten im Vorverkauf bei Herrn

Breithaupt zu haben.

Wntiscl KchtMe».
WungsM

Dienstag den 4. März S. I.
abends 7 Uhr anfg.

in Fokkens Hotel.
HA 3? s G « nr Mr :

1 . Teil : Chor- und Einzelvorträge,
gemischte Doppelquartette,
Duette usw.

2 . Teil : Geburtstagssrende « .
Schwank in 1 Mt von Hans
Arnold.

3 . Festessen.
4 Ball.

Mitglieder und Angehörige der
Liedertafel und des Kriegervereins
zahlen 75 Pfg ., Fremde 1,25 Mk.
Eintrittsgeld . D . V.

r>
Lrss .lL
Lür
Nass
Arbeit

^ .sv-

AU« rkNj für Zs« .
4 « 8tNINV8

Ä
V in nebenstebender Narbe , kertix am t .L^ er in bisber niebt gekannter Vollendung
V und naeb Nass von Hsrrenscbneidern LNgstertigr.
V Keicbe Tbnsxvattl neuster Costuinstotte in besten deutschen und scirt eng ! .
H Fabrikaten , passende Luttsrssiden rn billigsten Dreisen.

Ä
S
-

H i

HMWskWM Wer.
Morrtag der » 3. März

abends 9 Uhr
Bersammlnng im Schütting.

Sengwarden.
Sonntag den 9 . März

Kappenball,
wozu freundl . einladet

LH . Jantze« .

Preeiosa in Jever.
s . rs « - - ritz « ttNK

Sonntag den 2 . März nachm . 5,39 Uhr präzise.
Saalöffnung um 4,30 Uhr. — Schluff der Vorstellung um 8,30 Uhr.

Die Abendzüge sind bequem zu erreichen.
Preise der Plätze : Nummerierter Platz im Saale 2 Mark , an der Kaffe 2,26 Mk . Nicht

nummerierter Platz im Saale 1 Mk., an der Kaffe 1,26 Mk. Platz auf der Galerie 60 Pfg ., an der
Kaffe 80 Pfg.

Eintrittskarten im Vorverkauf in der Kreuzdrogerie von C. Bretthaupt. Fernsprecher Nr. 320.
WM" Theaterzettel 19 Pfg . , auch an der Kasse . "MO

Usüüisn.
Sonntag den 9. März

-rcher Kappenbüll,
wozu freundl . einladek

G. Freese.

Empfehle mich zum

Gardinenspannen.
Arthur Wachtel, Dekorateur und Polsterer.

Zaoav -eva » M8r » sth « « r , Gr . Burgstratze.

WMMN H-Hkl.
Dienstag den 4 . d . M . abends

7 Uhr in Jhnens Gasthof

GeneralvechmmlMß.
Tagesordnung:

1 . Verlesung des Protokolls.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
Z . Wahl des Gesamtvorstandes.
4 . Ob die Verwaltung der Ge¬

meinde übertragen werden soll.
5 . Kollektiv -Prospekt.
6 . Berichterstattung über die Ver¬

handlungen mit dem Amt
Jever.

7 . Verschiedenes.
Um pünktliches Erscheinen wird

gebeten. Der Vorstand.

ilW MstU Wmi M
M M S . Mz i>. Z . siwl
mim WWM statt mZe« .

LöMlWa, WtMwÄ.
Sivggsnlvntr,
LchkauwiiltixWittmmd.

Telephon Nr . 45.
gW- Sprechstunden in Jever,

Neueftratze , jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

KernsprecherNr . 4. Berarttwortlich « Redakteur : Gjrrh . Wettermann , Jever.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei unserm herben
Verlust sagen wir allen hiermit
unsern innigsten Dank.

W . Wiegand und Kinder.
Jungfernbusch , 1 . März 1913.

Hinz « ein 2. «. 3 . Blatt.



Äeversches Wochenblatt
vqchs« t täglich « it Äus»ahme der S « « - u«d Fcht«ze.

Ui>«»»e« eutspreis W» O»acka! 2 Me PostanMtrn nchme«
MßM « »g« «ncheg« . Kär die St - dtabonnenten dckl. Bringerloh » 2 Nebst der Zeitung Iusertionsgebiihrsür die PeMzeile oder deren Raum

fir das Herzogtum Oldenburg IS Pstnmze, sonst 15 Pseuuige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Mhne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
.1-° zz Smtu Sk» r. » z M 1L Iirtzrisirüi;

Zweites Matt

Air dm GroßhttjOjtm.
Jever . 1 . Mir ;;.

^ Die zweite Vorstellung der Preciosa ging , wie
gestern schon kurz erwähnt wurde , am Donnerstag eben¬
falls vor völlig! ausverkauftem Hause vor sich und nahm
auch einen glänzenden Verlaus . Diesmal stellte das
Jeverland den Hauptteil der Besucher, schon nachmittags
herrschte dadurch ein reger Verkehr in der Stadt : wir
wissen sa , wenn Jever etwas Besonderes an Ausfüh¬
rungen bietet . dann kann es immer auf die Umgegend

' rechnen. Die Nachfrage nach Eintrittskarten ist so leb¬
haft , dast der dritten Vorstellung am morgigen Sonntag
noch eine vierte — Dienstag den 4. März — folgen
soll , und zweifeln wir nicht, dass auch diese, die leiste,
vor einem vollbesetzten Hause stattfinden wird . Was
die zweite Aufführung anbelangt , so zeigten der starke
Beifall und die vielen schönen Blumenspenden , dass sie
das Publikum in jeder Weise entzückte . Man kann nur
wiederholen , was nach der ersten Vorstellung gesagt
wurde : es war eine Glanzleistung ! Wir zweifeln nicht,
das? die Vorstellungen am Sonntag und am Dienstag
die Besucher in gleicher Weise befriedigen werden.

DK . Hohenkirchen, 28 . Februar . Am 23 . d . M.
hielt der hiesige KWgerverein feine diesjährige Ge¬
neralversammlung ab . Die Bersanimlung war gut be-
sucht . Hauptpunkt der Tagesordnung war Neuwahl des
Vorstandes . Durch die Wahl trat insofern eine Aende-
rung ein . das? an Stelle des bisherigen 1 . Vorsitzenden
Kam . Poftfekretär Frerichs der Mitbegründer des Per-
eins Kam . Emil Janßen zum 1 . Vorsitzenden gewählt
wurde : derselbe nahm die Wahl an . Zum 2 . Vorsitzen¬
den' wurde Kain . Oberarzt der Reserve Dr . med. Beck¬
mann gewählt . Der Antrag betr . Errichtung eines
Kriegerdenkmals wurde abgelehnt . Die Versammlung
wurde nach einer , Ansprache! des 1 . Vorsitzenden mit
einem begeisterten Hoch auf Fürst und Vaterland ge¬
schlossen. — Einem dringenden Bedürfnis der Neuzeit
hat der hiesige Schmiedemeister I . H. Jacobs entsprochen,
indem er sich ein Automobil zum Vermieten beschaffte.
Herr Jacobs hat als Kenner und Lenker von Kraftfahr¬
zeugen einen guten Ruf : es ist deshalb wohl anzuneh¬
men, das; sich das neue Unternehmen regen Zuspruches
erfreut . — Die hiesige Apotheke geht zum 1 . März in
die Hände des Herrn Apothekers Winkelmann über.

* Fedderwarden . Der große Tag der Jahrhundert¬
feier naht heran . Auch der Kriegerverein in Fedder¬
warden rüstet sich , am 12. März diesen Tag durch eine
würdige Feier zu begehen. Es ist geplant , einen Kom¬
mers abzuhalten mit deklamatorischen Vorträgen und
einer Ansprache über die Zeit vor hundert Jahren , und
anschließend im zweiten Teil des Abends drei fidele
Theaterstücke aufzuführen . Zugleich feiert der Krieger-
verein sein 25sähriges Bestehen. Leider ist es nicht mög¬
lich, die Vereine der umliegenden Ortschaften aufzufor¬
dern , geschlossen an dem hohen Feste teilzunehmen , da
hier nur ein Saal zur Verfügung steht, der höchstens
120 Personen faßt . Es werden daher keine besonderen
Einladungen an die benachbarten Kriegervereine ge¬
sandt werden , fedoch würde der hiesige Verein sich sehr
freuen , wenn die anderen Vereine vertreten sein wür¬
den. — Der Kriegerverein in Fedderwarden wurde am
27 . Januar 1888 gegründet . Derselbe hat setzt 36 ordent¬
liche Mitglieder , ein Ehrenmitglied und vier Vereins¬
freunde . Von den Gründern leben noch sechs Mitglieder.
Welche Anhänglichkeit diese ihrem Verein heute noch be¬
wahren . geht daraus hervor , daß am Eründungs - und
Kaisers Geburtstage fünf mit ihren Familien anwesend
waren , wovon drei noch von auswärts waren . Leider
hat der Verein , da er zu wenig Mitglieder hat , keine
großen Einnahmen zur Verfügung , und muß er bei seinen
patriotischen Festen meistens einen Rest der Unkosten
aus der Vereinskasse zahlen , da durch das sehr gering be¬
messene Eintrittsgeld von 60 Z dieselben nicht gedeckt
werden können. Wenn dann aber nur das ganze Dorf
und die nähere Umgebung teilnehmen würde , so daß der
Saal bis auf de letzten Platz besetzt wäre , würde dem
Verein manche Sorge genommen werden . Auch den

auswärtigen Vereinen kann der Fedderwarder Krieger¬
verein getrost einen sehr genußreichen Abend versprechen,
wenn auch 'die Bühnen - und Saalverhältnisse viel zu
wünschen übrig lassen'. Aber mit einiger Nachsicht wird
es wiederum gelingen , den patriotischen Geist, der im
Verein herrscht, zu stärken : und auch die Schauspieler
werden , wenn sie vor einem gefüllten Saal und einem
dankbaren Publikum spielen , für ihre Mühe reichlich be¬
lohnt werden . Darum am 12. März : Auf nach Fedder¬
warden ! Der Anfang des Kommerses- ist auf 8 Uhr
festgesetzt . Beim Eintritt werden von jeder Person zur
Deckung der Unkosten 60 Z erhoben . Wohltätern sind
keine Schranken gesetzt , auch mehr zu geben.

Varel . 26 . Februar . Die 1905 in Varel ge¬
gründete Hansa -AütomMl -Gesellfchaft m. b . H. ist fetzt
in eine Aktiengesellschaftunter der Firma Hansa -Auto¬
mobil Werke Äkt. -Ges . mit dem Sitz in Barel -Olden¬
burg umgewandelt worden . Die handelsgerichtliche
Eintragung der neuen Firma , welche ein Kapital von
4,4 Millionen Mark hat , ist erfolgt . Die Gesellschafter
der G . m . b . H . bekommen für ihre 2.6 Millionen An¬
teile : 2600 Aktien a 1000 -K , die übrigen 1800 Aktien
sind bereits voll gezeichnet. Den Vorstand bilden die
seitherigen Leiter des Werkes Dr . Allmers und A.
Sporkhorst , während den Herren Oberingenieur Stern,
Oberingenieur Reinartz , Kaufmann K . Rohrbach , Kauf¬
mann K . Kohlmeyer , Ingenieur F . Römplex-Verlin
Gesamtprokura erteilt worden ist . Das Vareler Werk
beschäftigt fetzt za . 700 Arbeiter , eine zweite Fabrika¬
tionsstätte für zunächst 300 Arbeiter wird in Bielefeld
eingerichtet , wo die Grundstücke und die als Automobil¬
fabrik eingerichteten Neubauten der Firma Ramesohl
und Schmidt A .-G . käuflich erworben wurden . In die¬
sem Bielefelder Werk wird die Fabrikation bestimmter
Typen der Hansa-Wagen stattfinden und außerdem soll
die vor einiger Zeit eingerichtete Fabrikation von
Rechenmaschinen Nach den Rauchwetterschen Patenten
dort in großem Maßstabe ausgenommen werden . Das
aus kleinen Anfängen ' hervorgegangene Hansawerk hat
in den letzten Jahren recht beachtenswerte Erfolge er¬
zielt und' tritt nach Produktion , Umfang und Kapital
fetzt mit in die Reihe der wenigen großen deutschen' Auto-
mobikfabriken. Der Hanfawagen ist nicht als billiges
Fabrikat anzusehen, erfreut sich aber als Qualitäts¬
fabrikat des besten Rufes . Die Firma hat eigene Fi¬
lialen in Berlin und Dresden sowie Verkaufsgesellschaf¬
ten und Vertretungen in einer Reihe von Großstädten
Auch das Auslandsgeschäft hat sich gut entwickelt. Die
Dividende betrug in den letzten beiden Jahren 8 und
10 Prozent . Die gegenwärtige Beschäftigung des Wer¬
kes ist außerordentlich stark, der Auftragbestand sehr er¬
heblich.

" Varel . 28. Februar . Bei der für den Bau der
Wasserleitung stattgefundenen Submission sür die Erd-
und Rohrverlegungsarbeiten betrug die Forderung des
Höchstfordernden 76 277,60 ttl . die des Mindestforderir-
den 34 843,70 iü : für die Lieferung der Armaturen
wurden von dem Mindestfordernden 9463,60, von dem
Meistfordernden 15 759,25 verlangt.

- Neuenburg . 27. Februar . Am Lehrerinnen -Se-
minar fand dieser Tage die Vorprüfung statt , welche
sämtliche 38 Seminaristinnen bestanden.

" Rastede. Das Gelände der Hahner Preßtorfwerke
zu Lehe (Gemeinde Wiefelstedes ist um einen unbekann¬
ten Preis an den Schmiedebesitzer Hohlen zu Heubült
übergegangen.

* Oldenburg . 1 . März . (Von der Seereise des
EroßherzogsZ Aus Port Lmid ist gestern folgendes
Radio -Telegramm beim Hofmarschallamt eingeganaen
„Alles wohl . Mittags 1 Uhr Alexandrien . Groß¬
herzog.

" Der Groscherzogdürfte somit gestern das Ziel
seiner Seereise erreicht haben.

- Oldenburg . Die Landwirtschaftskammer bewil¬
ligte dem Verein der Molkereifachleute bis 100 -R Zu¬
schuß zu den Kosten der Lehrlingsprüfung . die gleiche.
Summe dem Bienenwirtschaftlichen Hauptverein und
200dem Friesischen Milchschaszuchtvereinzur Preis
auszeichnung weiblicher Tiere.

* Oldenburg . 28. Februar . In diesen Tagen pach¬
teten Hiesige Jäger bezw. Jagdgesellschaften mehrere
Jagden im Landratsamtsbezirk Leer . Das eine Jagd¬
konsortium erwarb pachtweise die Jagd in der Feldmark

Ammersum bei Remels für 560 jährlich , ein anderes
Konsortium die Feldmarksfagd Jübbede , auch bei Re¬
mels , für fährlich 600 tti , und eine dritte Jagdgesell¬
schaft die 3 Jagden der Gemeinde Hollen für 824 >K.
Für ähnliche Preise ist noch eine größere Anzahl ostfrie-
sischer Jagden an Jäger aus der Stadt und dem olden-
burger Lande verpachtet.

Or . Kerschensteiner-Vortrag . Wir verweisen noch
wieder auf den Vortrag „lieber die zweckmäßige Organi¬
sation der Fortbildungsschule "

, den Herr Oberstudienral
Dr . Kerschensteiner-München . Mitglied des Reichstages,
am Sonnabend . 8 . März , in der Union in Oldenburg
auf Veranlassung des Vereins für das Fortbildungs¬
schulwesen und des Gewerbe- und Handelsvereins von
1840 hält . Herr Or . Kerschensteiner wurde im Juli
1895 als Stadtschulrat zur Leitung des- Münchener
Schulwesens berufen . Er erkannte mit klarem Blick die
Mängel , die dem dortigen Fortbildungsschulwesen zu
der Zeit noch anhafteten , und trat mit der ihm eigenen
Energie und Gründlichkeit an die Neugestaltung des ge¬
samten Fortbildungsschulwesens heran . Nach eingehen¬
den Studien in Oesterreich, in der Schweiz, in Preußen.
Sachsen, Baden und Württemberg stellte er für die Re»
organisation der Fortbildungsschulen eine Reihe von
bahnbrechenden Grundsätzen' auf . Kerschensteiner sagt:
„Die allergrößte Angelegenheit eines Volkes ist die Er¬
ziehung seines Nachwuchses " und an einer andern Stelle:
„Das erste Ziel der Erziehung ' für die aus der Volks¬
schule tretende Jugend ist die Ausbildung der beruf¬
lichen Tüchtigkeit und Arbeitsfteudigkeit und damit jener
elementarer Tugenden , die die Arbeitstüchtigkeit und
Arbeitsfreudigkeit unmittelbar zum Gefolge haben , der
Gewissenhaftigkeit , des Fleißes , der Beharrlichkeit , der
Selbstüberwindung und der Hingabe an ein tätiges
Leben . Im engsten Anschluß daran muß außerdem als
zweites Ziel verfolgt werden : Einsicht in den' Zusam¬
menhang ' der Interessen aller und des Vaterlandes im
besonderen, sowie in die Lehre von der körperlichen Ge¬
sundheit . Betätigung dieser Einsicht in der Ausübung
der Selbstbeherrschung, Hingabe , Gerechtigkeit und einer
vernünftigen Lebensführung .

" — Wir wollen nicht
unterlassen , den Besuch des Vortrages zu empfehlen. E»
wird die Gelegenheit kaum ie wiederkehren , den bedeu¬
tenden Mann , der auch in England , Schweden und den
Vereinigten Staaten Vorträge über die Weiterbildung
und Erziehung der volksschulentlassenenJugend gehalten
und dort reichen Erfolg gehabt hat . Hier zu hören , dazu
in einer Sache, die nach Kerschensteiner die allergrößte!
Angelegenheit eines Volkes ist.

* Nordenham . 28. Feör . (Die ersten Einjährigen
unserer Realschule. s Der schriftlichenPrüfung vor eini¬
gen Wochen folgte gestern für die Primaner die münd¬
liche zur Erlangung des Reifezeugnisses für den einsäh-
rig-fveiwillipen Militärdienst . Von der Oberschulbe-
Hörde nahm Schulrat Dr . Weßner an der Prüfung teil.
Zugelassen waren sämtliche 13 Prüflinge , die alle die
Prüfung bestanden.

* Nordenham . 28 . Febr . Organist Ribken , der Vor¬
steher unserer Schule in Nordenham -Atens , ist heute
morgen im 60. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager
entschlafen. Der plötzliche Heimgang dieses Mannes,
der als Lehrer und Mensch in seinem Kollegen- und Be¬
kanntenkreise gleich beliebt ! war . wird von allen , die ihn
kannten und ihm nähergetreten waren , schwer,zlichsi be¬
dauert werden . Der Oldenburger Landeslehrerverein
verliert in dem Verstorbenen seinen zweiten Vorsitzen¬
den . der. als solcher für die Veru -fsinteressen der olden-
burgischen Volksschullehrer mannhaft und taktvoll in
Wort und Schrift eingetreten ist. Sein gerader Charak¬
ter und seine persönliche Liebenswürdigkeit schufen ihmüberall , wo er als Lehrer wirkte , einen großen Freundes-
tters . Die Ursache seines sähen Hinscheidens ist. der
V . Z . zufolge, zweifellos in einer akuten Magsnerkran-
ttmg zu suchen , die den' 60jährigen schaftensfreudigen
Mann so plötzlich aus diesem Leben, aus seiner ihm so
lieb gewordenen Schule und seiner Familie abberief.

" Stollhamm . Ein Saatgutmarkt wird hier abge¬
halten werden !. Die Landwirtschaftskainmer hat zu der
Abhaltung einen Zuschuß im Betrage bis zu 80 ^ be¬
willigt.



Deutscher Reichstag.
Berlin , 27 . Febr. Fm Reichstag sagte heute beim

Wat der Reichseisenbahneu der Chef der preußisches
Staat sbah -nen Eis-en-bahnminister v . Breitenbach tun,
liMte Berücksichtigungder geäußerte Wünsche zu, legte
dann -dar , bis zu welchem Grade die Bereinheitlichungs --
bestrebungen im deutschen Verkehrsweisen bereits ge¬
diehen sind - und- betonte , - aß , so lange ein Versagen der
automatisch wirkenden Zugsicherung noch nicht ausge¬
schlossen sei . von einer allgemeinen Einführung dieses
Systems , das sich übrigens auf dem Bahn netz in den
Vereinigten Staaten von Amerika nicht besonders gut
bewährt habe , nicht die Rede sein könne. Der Eisen¬
bahnarbeiter . so betonte der Minister zum Schlüsse , mutz
Disziplin wahren , er hat ein Streikrecht nicht zu bean
sprachen, erfreut sich aber im übrigen eines unbeschränk¬
ten Vereinigungsrechts.

Berlin , 28 . Februar. Fm Reichstage brachte die
fortgesetzte Debatte beim Etat der Reichseisenbahnen
lediglich Wiederholungen : Arbeiterbeschwerden und Lo¬
kalwünschewurden wiederum in größter Breite erörtert.
Der Chef der Reichseisenbahnen , preußischer Eisenbahn¬
minister v . Breitenbach , griff wiederholt in die Debatte
etn : er erklirrte u . a . . daß er die Auffassung von der
günstigen . Wirkung des Ueberganges von der Akkord¬
arbeit zum Stücklohnsystem nicht zu teilen vermöge.

Die sozialdemokratische Resolution auf zehn - bis
Wnszehnprozentige Lohnaufbesserung für die Arbeiter
und Diätare wurde abgelehnt.

Angenommen wurde die Kompromißresolution be¬
treffend die Heimarbeiter , ferner die Resolution auf
Ausdehnung des Arbeiterausschußwahlrecht -es auf alle
über 25 Fahre alten Arbeiter und auf Bezahlung der
Wochenfeiertage , endlich die Resolution der Budgetkom-
Mission auf bessere Beförderungs -Möglichkeiten und Ge¬
haltsaufbesserung für die Unterbeamten.

Bei den „Einnahmen " wurde eine Resolution , die
Freifahrtscheine für die elsaß-lothringischen- Landtags¬
abgeordneten verlangt , angenommen.

Der Etat der Reichseisenbahnen wurde darauf be¬
willigt.

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr : Marineetat.

PkrinWr ».
- Die Hochzeitsspende Hannovers für Prinz Ernst

August und Prinzessin Viktoria Luise. Der Hannover¬
sche Provinziallandtag bewilligte am Donnerstag in
vertraulicher Sitzung 30 000 - ü . Die Summe ist be¬
stimmt für ein Hochzeitsgeschenk der Provinz Hannover
zur Vermählung des Prinzen Ernst August . Herzog zu
Braunfchweig -Lüneburg , mit der Prinzessin Viktoria
Luise.

" Charlottenburg. 28. Febr. Fm Vereinshaus des
Deutschen Kriegerbundes sind heute nacht Eeldschrank-
ein-brecher in die Geschäftsräume eingödrungen . Die
Türen waren mittels Nachschlüssels g-eöffner und der
Geldschrank war angebohrt . Jedenfalls sind die Ein¬
brecher gestört worden , da der Geldschrank nicht geöff¬
net war.

" Eröffnung des Hauptverfahrens gegen Sternickei
Wie der Braunschweigischen Landeszeitung aus Frank¬
furt a . d . O . gemeldet wird , beschloß am Montag das
Landgericht die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen
den verhafteten Sternickel wegen Raubmordes in vier
Fällen und wegen Mordversuchs in fünf Fällen.

- Selbstmord eines 8jährigen Kindes. Ein neun¬
jähriges Mädchen , das Kind einer Familie in Eisenach,
deren Vater wegen unmenschlicher Behandlung eines
seiner Kinder mit einjähriger Gefängnisstrafe bestraft
wurde , die er gegenwärtig noch verbüßt , verübte am
Dienstagabend Selbstmord , indem es sich in der Nähe
der Kammgarnspinnerei im Mühlgraben ertränkte . Daß
das bedauernswerte Wesen mit großer Zähigkeit seinen
Vorsatz, ins Wasser zu springen , festhielt , erhellt aus der
Tatsache, daß ein zehnjähriger Schulknabe, der es durch
Festhalten von seinem Vorhaben abzuhalten versuchte,
nur mit genauer Not der Gefahr entging , gleichfalls mit
ins Wasser hineingezogen zu werden . Als erwachsene
Leute von der verhängnisvollen Tat des Kindes er¬
fuhren , hatte es bereits seinen Geist aufgegeben . Man
steht vor einem psychologischen Rätsel : denn die Mutter,
eine ordentliche , arbeitsame Frau , Hing mit inniger
Liebe an ihren Kindern , und auch sonst ist nichts vor¬
gefallen . w-as eine Erklärung für diesen fürchterlichen
Schritt geben könnte. Man nimmt allgemein an , daß
das arme Kind den Selbstmord aus Furcht vor dem
Vater getan hat , von dem es wußte , daß er in Kürze
wieder nach Hause zurückkehren werde . Seiner elf¬
jährigen Schwester schenkte die Kleine noch vor ihrem
Weggang ein Haarband zum Andenken.

- Die llnterschleife beim Bau des römischen Justiz,
»alastes. Der Oberfiskalanwalt CommendatoreSilvestre
ist am- Dienstag in Rom im Hause seiner Geliebten ver¬
haftet worden . Silvestre ist durch die Untersuchung
über die Durchstechereien und Unterschlagungen heim
Bau des Fustizpalastes schwer kompromittiertund wurde
von der Polizei unermüdlich gesucht. Die Behörden
nahmen an , daß er ins Ausland geflüchtet sei , bis vor
einigen Tagen ein großes römisches Blatt ein Interview
mit dem Verfolgten brachte . Infolgedessen wurden meh¬

rere fruchtlose Haussuchungen bei Siloestres Geliebter
abgehalten , wo er dann schließlich ergriffen werden
konnte.

* Vom Ehemann im Backofen verbrannt. Fn der
Backstube des Bäckers Kwialkowsky in Warschau spielte
sich in der Nacht zum Freitag , wie dem L . -A . telegra¬
phiert wird , ein entsetzlicher Vorgang ab . Der Bäcker»
meister . der erst Weihnachten die bildhübsche Tochter
eines Baumeisters geheiratet hatte , war auf seine junge
Gattin eifersüchtig. Sein Argwohn stieg, als sie ihm
mitteilte , daß sie sich Mutter fühle , und er beschloß , sie
zu ermorden . Heute nacht- schritt er zur Tat : Er holte
aus seiner an die Backstube grenzenden Wohnung seine
schlafende Gattin aus ihrem Bett , warf sie , noch- ehe er
daran gehindert werden konnte, in den glühenden Back¬
ofen und bedrohte seine Gesellen mit einem Revolver,
wenn einer es wagen sollte, seine Frau aus dem Ofen
zu ziehen. Bis einer der Gesellen die Polizei herbeige,
holt hatte , war der Körper der unglücklichen Frau be¬
reits vollständig verkohlt . Ihr Mann ließ sich ruhig
festnehmen, zeigte keine Reue und erklärte , er habe die
Schreckenstat aus Eifersucht begangen.

^
„Zwei Fuder Schneider. " Ein Göttinger Samm.

ler hat . wie im Berl Tagebl . -erzählt wird , ein jetzt ge¬
rade 80 Fahre altes Manuskript erworben , das seinerzeit
Anlaß zu einem vielbelachten Mißverständnis gab . Bei
den hannoverschen Kavallerieregimentern war man zu
jener Zeit , wo der landwirtschaftliche Maschinenbau noch
sehr in den Kinderschuhen steckte, stets in Verlegenheit
um geschickte Häckselschneider . Der königlich großbritan¬
nisch-hannoversche Ass-entierungs - u . Werbekommissarius
zu Göttingen erhielt daher eines Tages -den schriftlichen
Befehl , für die Garnison Hannover zwei Futterschneider
anzuwerben . Prompt wurde der Befehl ausgeführt und
nach Hannover per Post gemeldet , die Leute würden
alsbald dorthin transportiert werden . Wer beschreibt
aber das Erstaunen des Garnisonkommandos in Han¬
nover . als dort , eskortiert von einem Landjäger , zwei
Leiterwagen angerasselt kamen, die dicht mit Schneider¬
gesellen besetzt waren , die der Göttinger Werbekommissar
in -der Stadt Göttingen und in den umliegenden Aem-
tern ausgehoben Halite . Wie sich nun herausstellte , hatte
der Schreiber der Order mit der Orthographie auf dem
Kriegsfuß gestanden , er hatte nämlich statt „zwei Futter¬
schneider " geschrieben : „ zwei Fuder Schneider"

, und der
Werbekommissar hatte dann den Befehl wörtlich aus-
geführt.

" Der Schutz der Maulwürfe ist. wie man aus dem
Haag meldet , von der holländischen Regierung ange¬
ordnet worden . Die große Nachfrage nach Maulwurfs-
fellen , von denen das Stück mit 50 bis 70 Z bezahlt
wird , hat die Befürchtung erweckt , daß der Maulwurf
bald völlig ausgerottet sein wird . Den Verwaltungen
der einzelnen Provinzen ist aufgegeben worden , den
Maulwurffang nur unter besonderen Bedingungen frei¬
zugeben. oder aber eine Schonzeit für die Tiere einzu¬
führen.

Was sott merken?
Unser O ldenb u r gi s ches Diakonissen -.

h a u s befindet sich in ernster Not . Nicht Geldnöte sind
es zunächst . Was uns drückt , ist

der Mangel an Schwestern!
Trotz der IW Schwestern , die wir be¬

reits haben, können wir seit langem viele Bitten
unserer Gemeinden um Entsendung von Schwestern nicht
erfüllen Fetzt sollen und müssen - wir am 1 . April mit
5 Schwestern in die Eemeindepflege der Stadt Olden¬
burg eintreten . Bisher ist diese Arbeit von Ludwigs,
luster Diakonissen getan worden : aber Mecklenburg kann
seine Schwestern im eigenen Lande nicht mehr entbeh¬
ren und hat fünf von ihnen zu-rückgefordert. Zunächst
lehnten wir die Uebernahme der Gemeindepflege ab.
schweren Herzens , aber wir mußten es tun , weil uns die
Schwestern fehlten . Fetzt haben wir doch noch zugesagt,
weil wir nicht Magen durften . Denn es handelt sich
geradezu um eine Lebensfrage für unser Diakonissen¬
haus.

Woher sollen wir di e fünf Schwestern
nehmen?

Nur ein Weg blieb uns . Wir mußte n mehrere
Schwestern von anderen Arbeitsfeldern - im Lande zu¬
rück z i e h e n ! Es geschah mit äußerster Vorsicht. Aber
auch sokommen wir noch nicht zum Ziel,
zumal da wir die älteren Bitten um Schwestern nicht
aus dem Auge verlieren wollen und dürfen.

lleberzeugt von der Größe des Berufs und der
Freude, die der Schwesterndienst in sich birgt - -
denn wir kennen ihn — : überzeugt , daß so
sehr, sehr viele ihn nicht kennen, treten wir mit der
dringenden und zuversichtlichen Bitte vor die Töchter
unseres Landes:

Kommt und helft uns!
Kommt , Euch selbst zur Freude!
K o m m t. A n d e r n z u D i e n st u n d z u r H i l f e>

Ein ernster Versuch wird immer gute Früchte
tragen . Euch und Andern wird es zeitlebens von Nutzen
fein, was im Beruf gelernt wird , ob Ihr in ihm bleibt
oder wieder ausscheidet.

Was ist der so unbekannte — fröhlich«.
Diakonisienberuf? Er ist ein e v a nge l i s ch e r Berus.

der niemanden fürs ganze Leben verpflichtet . Fn Frei,
hart wird er übernommen und geübt . -Er * ist " es«
evangelischer Beruf , der aus GlauLez
denDienstder Liebe übt. Pflege und Fürsorgr
Wr Alte und Junge . Arme und Kranke ist . seine fröh¬
liche Aufgabe . Der Anleitung und Erziehung der Kin¬
der und der weiblichen Fugend dient sein fröhliche;
Wirken.

Was bi et et der so unbekannte — früh,
liche Diatonissenberuf?

1 . Bolle Arbeit, die aber nichtschwerer ist. als andere
Berufsarbeit . Die äußere Arbeit trit
tatsächlich zurück!

2. Bolle Befriedigung Wr jede, die ein offenes
Herz -und einen fröhlichen Mut hat zum Hel¬
fen und Erziehen.

3 . Bolle Versorgung der Diakonissen in gesunden un-
kranken Tagen und im Alter , wie kein anderer
Beruf bieten kann.
Wir brauchen Wr die dringende Arbeit in der

Stadt und vor allem im Lande zunächst
15 Schwestern.

Fn der Zuversicht, daß Ihr Fünfzehn schon
für den großen Dienst der Liebe bereit
seid und nur auf den Ruf zurMitarben
wartet , gehtdi - e Bitte aus:

Nun kommt herzu und tut den Dienst, auf den M
und wir . und viele mit uns warten!

Wir geben mit Freuden jede Auskunft . Wir sagen
und zeigen- Euch gern , wa s Fhr sehen und wis¬
sen wollt , eheFhrEuch entschließt , mit¬
zuhelfen.

Oldenburg , März 1918.
Okdenburgisches Diakonissenhaus ElisabetWfft.

Thien. Pastor.
Diakonisse Fda Siebet. Oberin.

Handelsteil.
Berlin , 28. Februar (Amtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 10VV Klgr . frei
Berlin netto Kaffe.f

v. Schluß 1S .15 1 .15 Schluß
Weizen Mai 208 LS 208,50 208.50 208,5»

Juli —.- 210M 210,50
Roggen

September 204,2s 284 SS 204 .00
Mai 17SZS 172,50 172,50 172,25
Juli 178,SS i7S,sa 173,75 173,SS

Hafer Mai 170 . 25 170,25 170,25 170.2Z
Mais JEMai

171,7 ., " ,- 171,25 171,75
Rüböl Februar

Mai
SK .4S - ,-

WM
«5M

Oktober ,- - , --

Kaffee Hag , der coffeinfreie
Bohnenkaffee , ist dar« berufen,
bei Herzkranken in der Reihe
der Genutzmittel an die erste
Stelle zu treten.

Dv. lue ck . M . Hirsch.
(Zettschr. f. Physik , und diätet. Therapie 1SV8,

Band XL .)

Hierzu die Urrterhalt « <rgs Beilage.

genießen

Donillon -Mnrfel
Schutzmarke „Kreuzstern"

denn sie sind

die heften!

einzeln 5 Pfg.



braunsicrn
Helbstern
^ rünstern

Dioteistenl
Kotstern

biausbern

sinö -ie besten V Hlriektzapne
MW AszeiW.

Amtsgericht Jever Abt. I.
Jever , 14 . Februar 1913.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Jever , am
Pannewarf belegene, im Grund-
buche der Gemeinde Jever unter
Artikel Nr . 403 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Ziegelei¬
besitzers Karl Gottlieb Kirchhofs zu
Jever eingetragene Grundstückmit
einem Flächeninhalt von 9 Ar 47
Oum., einem Reinerträge von 6
Mark 43 Pfg . und einem Miet-
rverte von 300 Mk ., am 26 . April
1913 vormittags 10 Uhr durch
das Unterzeichnete Gericht — an
der Gerichtsstelle — versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 3 . Febr . 1913 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes aus dem Grundbuchs
nicht ersichtlich waren , womöglich
bis zum 10 . April 1913, späte¬
stens aber im Versteigerungster¬
mine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft -zu machen , wi¬
drigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten,
die nach Artikel 187 des Ein¬
führungsgesetzes zum Bürger¬
lichen Gesetzbuche der Eintragung
in das Grundbuch nicht bedürfen,
sowie die als Leibgedinge, Leib¬
zucht, Altenteil oder Auszug ein¬
getragenen Dienstbarkeiten oder
Reallasten bleiben von der Zwangs¬
versteigerung unberührt , unbe¬
schadet der Vorschriften des tz 9
Absatz 2 des Einführungsgesetzes
zum Reichsgesetz über die Zwangs¬
versteigerung und die Zwangs¬
verwaltung.
Amtsgericht Jever Abt. I.

Jever , 8 . Febr . 1913.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das in Schortens bei
der Heidmühle belegene, im Grund¬
buche der Gemeinde Schortens
unter Artikel Nr . 161 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des
Gastwirts Eduard Popken in Heid¬
mühle eingetragen Grundstück am
28 . April 1913 vormittags 9 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht
- an der Gerichtsstelle ver¬

steigert werden.
Das Grundstück hat einen Flä¬

cheninhalt von 49 Ar 04 Qum .,
einen Grundsteuer-Reinertrag von
7 Mark 08 Pfg . und einen Ge¬
bäudemietwert von 180 Mark.

Der Versteigerungsvermerk ist

am 3 . Febr . 1913 in das Grunb
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung
Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Verfteigerungs-
vermeUes aus dem Grundbuche
nicht ersichtlich waren , bis zum 1.
April d . I ., spätestensaber im Ver¬
steigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei
der Feststellung des geringsten Ge¬
bots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungser¬
löses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlages die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten,
die nach Artikel 187 des Ein¬
führungsgesetzes zum Bürgerlichen
Gesetzbuche der Eintragung in das
Grundbuch nicht bedürfen, sowie
die als Leibgedinge, Leibzucht,
Altenteil oder Auszug eingetrage¬
nen Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsversteige¬
rung unberührt , unbeschadet der
Vorschriften des 9 Abs . 2 des
Einführungsgesetzes zum Reichs-
gesetz über die Zwangsversteige¬
rung und die Zwangsverwaltung.
Amtsgericht Jever Abt II.

Jever , 8 . Februar 1913.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das in Schortens bei'
Heidmühle belegene, im Grund¬
buche der Gemeinde Schortens un¬
ter Artikel Nr . 132 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Kauf¬
manns Eduard Popken in Heid¬
mühle eingetragene Grundstück am
26 . April 1913 vormittags lOft^
Uhr durch das Unterzeichnete Ge¬
richt an der Gerichtsstelle -
versteigert werden.

Das Grundstück hat einen Flä¬
cheninhalt von 2 ba 18 L 39 gm,
einen Grundsteuer-Reinertrag von
23 Mk . 63 Pfg . und einen Ge¬
bäudemietwert von 96 Mk.

Der Versteigerungsvermerkist am
3 . Februar 1913 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermer¬
kes aus dem Grundbuche nicht er¬
sichtlich waren , bis zum 1 . April
1913, spätestens im Versteigerungs-
termine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen , widri¬
genfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksich¬
tigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dein An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬

führen , widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten, Gegenstandes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten,
die nach Artikel 187 des Einfüh¬
rungsgesetzeszum Bürgerlichen Ge¬
setzbuche der Eintragung in das
Grundbuch nicht bedürfen, sowie
die als Leibgedinge, Leibzucht,
Altenteil oder Auszug eingetrage¬
nen Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsversteige¬
rung unberührt , unbeschadet der
Vorschriften des 8 9 Abs . 2 des
Einsührungsgesetzes zum Reichsge¬
setz über die Zwangsversteigerung
und die Zwangsverwaltung .'

Amtsgericht Jever Abt. ll.
Jever , 22 . Februar 1913.

In Konkurssachen über das
Vermögen des Müllers Ludwig
Edzard Janßen aus Heidmühle
hat der Gemeinschuldner einen
Antrag auf Aufhebung des Kon¬
kursverfahrens gestellt.

Dieser Antrag und die zustim¬
menden Erklärungen sind auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegt.

Die Konkursgläubiger können
binnen einer mit der öffentlichen
Bekanntmachung beginnenden Frist
von einer Woche Widerspruchgegen
den Antrag erheben.

ZmilMsteiMIIg.
Montag den 3 . März d . I.

nachm . 2 Uhr
sollen in Schulz' Wirtshause in
Himmelreich öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert
werden:

1 nuszbaum Sofatisch und 1
nußbaum Vertikow

— einem anderen abgepsändei —.
Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

AmtsserdMössache.
Das durch Ausästen der Bäume

an der Amtsstraße im Kirchdorfe
Schortens gewonnene Brennholz
werde Mittwoch den 5 . März
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen. Kaufliebhaber
wollen sich um 5 Uhr nachm , beim
Friedhöfe dortselbst einfinden.

Langewerth . W . A. Weerda.

KeWLMLMchL.
Hebung der Umlagen zur Be¬

rufsgenossenschaft Oldenburger
Landwirte (Unfall) vom 3 . bis
11 . März in meiner Wohnung.

Förrien , 28. Februar 1913.
I . Ohmstede, Rechnungsf.

Gemischte MzeiW.
Zum 1 . Mai 1913 habe ich

eine an der Krummellbogenstraße
belegene

KämM WchmW
zu vermieten.

Jever . W . Albers.

1
gelbe Eckerndorfer,
bei Abnahme größerer OnanMäte«

Mißte Weise.

Wilk . Mnnivks
Samenhandlung.

Ein 2jähriger schwarzer Wallach
zu verkaufen.

Grimmens . Fr . Ortgies.' '

. W
zu verkaufen.

Beim Tivoli . Heinr. Gerdes.
Suche Grünkohl anzukaufen.

D . O.
Farbenreines , schweres Kuhkalb

zu verkaufen.'
Moorwarfen . Heinr . Beenken.
Ein reinfarbiges Bullkalb

(Herdbuch) und ein Kuhkalb zu
verkaufen.

Nordergast. H . Rahmann.
Ein schweres , reinfarbiges Bull-

kalb zu verkaufen.
Hopfenzaun 151 . Hayen.
3 Schweine zum Weiter-

füttern zu verkaufe«.
Droftenstr. 127. Kunert.
8 Stück 10 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Bei Haddien . W . Remmers.

vier Wochen alte Ferkel zuEI "
verkaufen.

Reiseburg. P . Thomßen.

tzserö. BeiMM
zu verkaufen.

Jever . H. R . Arians,
Maschinenschlofserei.

Habe einen Wurf junger , echter
Dobbermann -Hunde zu verkaufen.
Mutter wurde in Hannover prä¬
miiert. Fr . Willen.

Abbickenhausen bei Ostiem.
Gut erhaltenes Klavier zu ver¬

kaufen. C, Janßen , Malermstr.
Fedderwarden.

! Einige Zentner guten, vor dem
' Regen geernteten Futter -Säehafer'
sowie frühe und spätreife
Pflanzkartoffeln, Nieren- u . Topas,
auch Eßkartoffeln zu verkaufen.

Rahrdum . G . Ahlrichs.

Selten dillize W.
Ein Hof, groß 98 ks. oder 196

Tonnen , arrondiert , am Hause be¬
legen, sehr guter schwererdiger leh¬
miger Boden , Gebäude fast neu,
mit sämtlichem lebenden und toten
Inventar für 80 000 Mark bei
20 000 Mk. Anzahlung , l/» Stunde
vom Bahnhof.

Ein Hof, 69 ba oder 118 Tonnen,
arrondiert , am Hause, Gebäude sehr
gut, guter Boden , mit sämtlichem
lebenden und toten Inventar für
59 000 Mk . bei 15000 Mk . Anz.

Eine Gastwirtschaftmit52Tonnen
Land und vollem lebenden und
toten Inventar für 42 000 Mk. bei
12 000 bis 15 000 Mk . Anzahlung.

Auskunft erteilt HirrsirL »- ,
Hof Birkenhain, Kaltenkirchen,
Holstein.

Habe 8000 Pfund Roggenfutter¬
stroh zu verkaufen.

Moorwarsen . Andr . Ihnen.

Bruteier von weißen Riesen-
Peking-Enten , weißen Orpington
und Ramelslohern , sowie grünen
Mechelner und Kreuzung von
Italienern und Wyandottes empf.
die lSebiiidei AoMe UtMrwaltlM.

Burg Husum bei Jever.

Suchen anzukaufen
15V vis 2A > FrrtLer-
schweme . Kaufen auch
sämtliches

Schlachtvieh
mit und ohneGarantie.

Oskar Hanse.
Theodor Janßen.

Jever , Fernruf 4W.
Gesucht zum 1 . Mai für die

Landwirtschaft ein junger Mann
gegen Gehalt für das Sommer¬
halbjahr . Zu erfragen bei Gast- !
wirt Gerdes, Jever , Schlachte. z

Seefeld . Für eine allein¬
stehende Dame in hics Gegend
(kleiner Privathaushalt ) wird
zu Mai d . I . ein

junges Mädchen
gesucht . Familienanschluß. Salair
nach Uebereinkunst. Nähere Aus¬
kunft erteilt H . von Nethen,

Auktionator.
Mitte Juli wird eine geprüfte

Wochenpflegeri« gesucht.
Nachzufr. in der Erped . d . Bl.

unter Nr . 22.

Gesucht auf Mai eine tüchtige,
zuverlässige Person aus guter
Familie als Wirtschafterin . An¬
genehme Stellung . Nähe der
Bahn Varel-Rodenkirchen. Näh.
umgehend erbeten unter Offerte
H . D O. H . postl . Schwei.

Zum 1 . April oder 1 . Mai ein
kräftiges Hausmädchen ge¬
sucht, am liebsten vom Lande,
welches auch kinderlieb ist.

Persönl . Vorstellung von 5 Uhr
nachm , an.
Frau Privatlehrer Köhler,

Bahnhosstr.
Suche 50 Schweine zum Weiter¬

füttern anzukaufen. Desgleichen
26 Weideochsen, 1 bis 3 Jahre alt.

Anmeldungen erbeten.
Middoge , Reinh . Tyedmers.

Post Tettens.
Suche zwei Schweine im Ge¬

wicht von 300 bis 400 Pfd . Ab¬
nahme sofort.

Gr.-Rhaude . El. Müller.
Suche aus sofort noch einen

von 16 bis^
"

Jahren.
Wiefelser Ollacker . G . Borchers.

Suche für die Saison noch zwei
junge Mädchen zum Kochenlernen
schlicht um schlicht, 3 Küchenmäd¬
chen und eine Waschfrau gegen
hohen Lohn . Frau Hunze.

Wangeroog , Kurhaus.
Suche auf Mai für landw.

Haushalt ein junges Mädchen.
Schlicht um schlicht oder etw. Geh.

Mürrwarden , E . Dohm.
Post Langwarden.

Verkaufe eine gute, 10jährige,
tragende Stute . D . O.

Suche auf sofort einen Knecht
oder Tagelöhner.

Grimmens . Fr . Ortgies.
Junger Landwirt , 19 Jahre

alt, einige Jahre tätig , sucht zum
1 . April Stellung . Gehalt wird
nicht beansprucht. Familienanschluß
Bedingung.

Offerten unter X . X . befördert
die Exp . d . Ztg.

Zu Ostern nehme ich 2 Pen¬
sionäre auf . Gute Verpflegung
und sorgfältige Beaufsichtigung.
Wohnung Bismarckstr.

Privatlehrer H . Köhler,
jetzt Bahnhofftr.

Gesucht auf sofort ein Arbeiter.
Landeswarfen . C . Popken. !

Mein Geschäftsguthaben, Hengst-
Haltungs-Genossenschaft Südliches
Jeverland , möchte ich einem andern
übertragen.

Angebote erbeten an die Erpel),
d . Bl . unter X . ivo.

AK



pncvioss.
Alis vielseitige» W»M , »»«eytlilh a»s dm Kverlvkde und WMlßvd:

4. ^Eüknung Vivnslsg von 4 . IvrinL nsvkmiitngs 8,SV Ustn.
Preise me m Lmtis : Z «I, 1 Mk., »i! Psg AitrWlttte« in der Aenz-Ikozerie «o« L. BrcithWt. Zekchretzer »k. A.

llsmsn -Uonfvstiion
Oilli ^e,
teste

Lrsise.

in reiebbaltigster ^Xuswakl.
Lassende Orüsssn k. Lonkirmandsn.

läKlieli bleusinAän^s.

knuns L kvmmsps, ^vvsp.

Frühjahrs -Ueuheiten
in Klzhiiten, 8«kutie-Alqi>Wei nid Leiienhnten

empfiehlt
Milk. Sli-uvk.

KNdksknrgechst
« « « 7 , 8 « . y I « « l lylS

i « Jever.
Oeffentliche Verpachtung der

Kudenplätze „sw.
Freitag den 14 . März

nachm . 2 Uhr
aus dem Festplatz (Rennplatz).

Die Platzkommission.

Sm
^ Wl

' '

Sonntag den 9 . März 1913

Jammerkaffee.
Der Vorstand.

/ rin ElcrrrEr ^ .

tAsoieSrr .. «Ca.
trs/sct IrU nnrt üri/lscB 7>« tsrnecL ^lrrs

<Lc>c<Lsc/2 ^ls ^ocLofcsis iu/srrrtrrnA
I)?ür/Ls «2 rr. Äc«LU/ts .-------

sowie;
Usu ^lvinlvn 3.9er /krt linden OeiluvA oline Leruksstörun ^ n . Opera¬
tion dureb die Oostrab -Metbode Or . Ltralils. LadiuinlialtiAk Linden.
Haebweis von Instituten und Zerrten , die naeb obiger Metliode be-
bandsin , auk geki . ^ nkra§6 dnrcli Di Lr » 8t 8trsikt , <« . in 1» . ! t

Unn >!»»i« L» I ./ Hl. H.

Die ganze
Welt

rauchtmeine
vorzügliche

8 M-
Ii,,rrc
KnmM

mit

h „„ m.
0 » rl Lkr « 1tl »» irpt.

Issi
Selbsterlebtes während meiner

fünfjährigen Dienstzeit von
Kw«»«Tz rr « u

— Preis 80 Pfg . —

Zu haben in der

BM . L. L. UM » t Lihu.

Hgsnnsn
2A

» 2.
r>
«rUeberall

Montezuma
AdlerExport
Pflanzer .
Eldorados .
Br - m . Roland
Modjo pstanzer
Lambe Nr. 7 .
Weißer Adler
Ztadtrat . .
Marquis .
ZelixSrastlv .5,— b . 10,
hav . Auslese . . 10,

— „
Feinere Marken bis 80 Mk.

pro 100 Stück.

LsgK ^ GttSN
in großer Auswahl empfiehlt

ns ». 81r uvk.

4,
4.23
4 .50
5 ,

-

5 .60
6 ,-
6.50
7-
8 -
9-

10 -

Mk.

Außkrar-kutiilhe
Ak»kr> l» krs«»« l»»g

Donnerstag den 13 . März 1913
nachmittags 4 ^ /z Uhr

im Hotel Adler zu Jever.
Tagesordnung:

1 . Festsetzung der Deckgeldsätze
für Eichenberg und Egidi.

2 . Vergebung der Hengste auf
Deckstation.

3 . Verschiedenes.
Vor der Versammlung Hebung

der Deckgelder.

Wal. tz« WItliWWOii'
I« M Wiesels ».

Der Vorstand.

Ahm. MkmkenW
der AM Irin.

Die Geschäftsstunden des Rech-
nungssührers sind vom 1 . März ab
wie folgt festgesetzt:

An den Wochentagen von 9
bis 1 Uhr vormittags und von 3
bis 7 Uhr nachmittags.

Beiträge können an den Wochen¬
tagen von 9 bis 1 Uhr vormittags
entrichtet werden.

Der Vorstand:
T . Heeren.

Unstonsl.
Dienstag den 4 . März

Sem» - ii . ZiMNllilb,
wozu freundlichst einladet

E . Thomtzen.

Gew . Wr LchiiiiM
Donnerstag den 6 . Mätz

Jarnrnertaffee.
Freibier.

Ostiem. D . V.

oo
A§

EesMeg M PoüeMMie m. 3vMt . Wz.

MnergWMMremletleur.
Mittwoch den 5 . März abends

7 Uhr

Singen.
Das Erscheinen sämtlicher Mit¬

glieder ist dringend erwünscht.
Der Vorstand.

Sterlett «« - »r Oellevie-
ttnoUem empfiehlt

wittz

efchrsM Sese?.
Oie unten verrsickneren Lacken Asbs ick 2u kolbenden

enorm billigen ^Kusnalunepreissn ab:

LsMMM
I- u . llreitnA , la VerarbeitunA , mit 8hd otms Lalte» , jet ^t

Lerie I 7,90 blk . , Lerie II '
9,7z Ä4K.

Kmea-Mei
I - a«d IlreibiA , nnr moderne , sleg 'LNte Lacken,

fetrt 2z , ly .zo , 17,00 Ilk.

KeE -A'slelsL
VlnreikiK , sekSne dunkle Lluster , boebkeins X^erarbsitunK,

jetrt 26 , 24 , 22 , 20 , 16 , , 14 Mk.

Afme«-Ä«FM
ein- und / weireiw^ , boebmodern , In Qualität,

jetrit 26 , 24 , 21 , 18 , 16 , 14 Mk.

Li« §>oM Mttiei-MrM
la blauer Lbeviot , reifende Lassons , jetrr 7 , 6,50, 5 Mk.

Li» ?oLe»
ssbr passend kür Rldnkirmanden, seböne dunkle Muster , ein-
und LweireidiA, solide Ltokke , je naeb O rosse , enorm billig.

efchrss-e,
Durch sehr große noch rechtzeitig gemachte Abschlüffe bin

ich imstande, meine an Qualität unerreichbaren

TokukMApsn
trotz der jetzigen enormen Preissteigerungen noch fast zu de»
« lton lblltis « « H- roifs « abgeben zu können.

v - llunsks,

MM gaur bedeutend unter Preis

irsm

MMiungkn,
» « treu

reell , in jeder Lreis
lape , auk XVuusck

Lostenanseklag -.
Lxtra -Lreiss.

Oear . 1 K6

Oeffentlicher Vortrag
der Herrn Sr. MI. et m»r. Rei Nnikhardl , M«,

Montag den 3 . März er abends präzise S Uhr
im Hotel zum Erbgroßherzog.

Thema : Der Humor im deutschen Volkslied
(mit lnstigen Liedern zur Lante).

Entrittskarten zu 50 Pfg . an der Kaffe.

« MM komm ». Handels - M Kewerbe-Berem.

Hotel zum schwarzen Adler.
VM" As *»nt «r «A de « 2 . Mävz veranstalte zum Abschied es

AM/MMFche»
und gestatte mir dazu Freunde und Bekannte ergebenst einzulade»

Anfang « Uhr . -W» E Gute Ballmnstk.
Vk.
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Ein keiiWos sür MWWkM
Von unserm Berliner Korrespondenten.

Berlin , 26. Februar.
Als der Reichstag von 1907 seine fünfjährige Legis¬

laturperiode schloß, mar über die Gültigkeit von vier
Mandaten noch kein Beschlus ; gefastt worden : ein halbes
Jahrzehnt hatte sür diese Entscheidung nicht hingereicht!
Der jetzige Reichstag arbeitet Mar schneller als der ver¬
gangene , doch auch das must als ein unhaltbarer Zustand
bezeichnet werden , dast der Reichstag von- 1912 jetzt, im
Jahre 1913, erst einen Teil der Wahlprüfungen erledigt
hat . Aber es ist dies nicht die einzige Beschwerde über
die WahlprüftlNgsmethode des Parlaments , und wenn
die Dinge auch nicht ganz so schlimm liegen wie im
alten Reichstag , wo ein Abgeordneter mehreren Par¬
teien vorwarf , „sie hätten eine Versicherungsgesellschaft
auf Gegenseitigkeit für wurmstichige Mandate " gegrün¬
det , so haben- doch! die gestrigen Vorgänge im Reichstag,
insbesondere die Gültigkeitserklärung der Wahl des Ab
geordneten Becker mit der Zufallsmehrheit von 159 ge¬
gen 158 Stimmen , die Aufmerksamkeit erneut auf die
mit dem jetzigen System verbundenen schweren Mist¬
stände bei den Wahlprüfungen gelenkt.

Dieses System beruht auf der Befugnis des Reichs¬
tags zur Vornahme der Wahlprüfungen , und es stützt
sich auf Artikel 27 der Reichsverfassung, welcher be¬
stimmt : „Der Reichstag prüft die Legitimationen seiner
Mitglieder und entscheidet darüber "

. Es sollte nun
eigentlich als selbstverständlich gelten — und als die
Verfassung geschaffen wurde , hat man das als selbstver¬
ständlich angenommen — , dast die Prüfung der Mandate
lediglich nach Rücksichten der Gerechtigkeit, nicht aber der
Parteipolitik vorgenommen werden , dast sie ohne Am
sehen der Fraktion erfolgen solle . Es must offen heraus
gesagt werden , dast dies Selbstverständliche nicht einge¬
treten ist, was fa am deutlichsten daraus hervorgeht , dast
die Abstimmung über die Gültigkeit oder Ungültigkeit
der Mandate fast ausnahmslos nach Fraktionen erfolgt,
obwohl doch Recht und Unrecht nicht in Fraktionen ein¬
gekeilt sind. Und wenn , wie gestern im Fall Becker , die
nationalliberale Partei nicht geschlossen stimmte , so gab
doch in letzter Linie auch hier die Parteiauffassung den
Ausschlag!. Vielleicht ist es nicht anders möglich, und
vielleicht hätte man diese Entwicklung voraus ' ehen
müssen . Die Sache liegt nun einmal so . dast die eing
Partei an der Ausrechterhaltung des Mandates inter¬
essiert ist , während in diesem Falle eine oder mehrere
andere Parteien die Kassierung wünschen' müssen , da sie
dadurch Aussicht gewinnen , bei der Nachwahl das Man.
dal für sich zu erobern.

So verstöstt die Uebertragung der Wahlprüfungen
an das Parlament gegen eines der Grundprinzipien der
Rechtspflege, dast niemand Richter fein soll in Dingen,
an deren Ausgang er ein persönliches Interesse hat.

Aus dieser Erwägung heraus ist . wie schon oft . so
auch gestern im Reichstage , und zwar von drei verschie¬
denen Seiten , aus den Kreisen der Nationalliberalen,
der Fortschrittlichen Bolkspartei und der Reichspartei,
die Frage angeschritten worden , ob es nicht sinngemäster
und der Gerechtigkeit entsprechend wäre , die Wahl¬
prüfungen dem Parlament zu entziehen und einem un¬
parteiischen Gerichtshof zu übertragen . Der landläufige
Einwand , dast damit die Selbständigkeit und Unab¬
hängigkeit des Parlaments geschmälert würde , wird am
schlagendsten mit dem Hinweis darauf widerlegt , dast in
dem Lande des Parlamentarismus , in Großbritannien
die Wahlprüfungen bereits seit dem Jahre 1868 infolge
der gleichen ungünstigen Erfahrungen , die wir in
Deutschland gemachthaben , dem Parlament entzogen und
einem Gerichtshof übertragen worden sind , der ietft aus
zwei Richtern der Kings Beach Division des High Eou .rr
sf Iustice besteht, die von den anderen Richtern der Ab¬
leitung (das Gericht umfastt im ganzen 15 Richters ge¬
wählt werden . Aehnliche Einrichtungen bestehen m An.
« rn . Schweden, Finnland , Bulgarien . Serbren . Japan
u,d Kanada , und sie haben sich auch dort bewährt.

Aber wir brauchen gar nicht in die Ferne zu schwei¬
fen , denn in Elsast-Lothringen ist bekanntlich die Ent¬
scheidung Wer die Gültigkeit der Wahlen ebenfalls nicht
dem Landtag , sondern dem Oberlandesgericht in Eolmar
übertragen worden mit dem erfreulichen Ergebnis , dast
ein Teil der Mandatsprüfungen schon vor dem Zusam¬
mentritt des Landtags und der Rest nachher in erfreu
sicher Schnelligkeit erledigt werden konnte. Irgend
welche Beschwerden über Parteilichkeit sind nicht laut
geworden , und Gründe hierzu können' fa bei uninter
essierten, unabhängigen Richtern kaum gegeben sein.
Hervorragende Staatsrechtlehrer und Politiker treten
denn auch seit längerer Zeit dafür ein . die Wahlprüfun¬
gen des Reichstags einem unabhängigen Gerichtshcf zu
übertragen , sei es , dast man dabei an das von Professor
Stier -Somlo vorgeschlagene Reichsverwaltungsgericht
öder an den weiteren Vorschlag eines ans Mitgliedern
der höchsten Gerichte der Einzelstaaten zu bildenden
Wahlprüfungsgerichtshof denkt, der nach den Wahlen
auf einige Monate und später nur im Bedarfsfalls zu
sammentritt . Hat man Bedenken, dast hiermit die Rechte
des Reichstags geschmälert werden , so könnte dem da¬
durch begegnet werden , dast -dem! Reichstage die Wahl
der Mitglieder des Gerichts Werlassen wird . Jeden¬
falls hätte der Reichstag , hätten alle Parteien ' begrüw
dete Ursache , selbst die Initiative zum Verzicht auf ein
Recht zu ergreifen , das allgemach mit einem recht be¬
denklichen , das Ansehen des Parlaments schwer schädi¬
genden Odium sür die Volksvertretung wie für die ein¬
zelnen Parteien belastet ist.

MWi« s. MMmWllW.
Der Münchener Ministerialrat Dr . Friedrich Zahn

hat ^in einer Reihe von Abhandlungen untersucht, wie
die deutsche Arbeiterversicherung auf den Haushalt des
Arbeiters , des Arbeigebers und des Gemeinwesens wirkt.
Das Ergebenis dieser Untersuchungen stellt die Soziale
Praxis dem Urteil derer gegenüber , die unsere Arbeiter¬
versicherung schlecht machen und so dazu beitragen , dast
in den Konkurr -enzstaaten Deutschlands die Nachahmung
unserer Versicherungseinrichtungen ' verlangsamt wird.

Beschränkt man sich aus die wichtigsten Angaben der
gedachten Zusammenstellung , dann ergibt sich zunächst sür
den Haushalt des Arbeiters aus der Arbeiterversicherung
eine Gesamtbelastung von 3 bis 3,4 v . H . des Lohnes.
Diesen Passiva stehen als Aktiva gegenüber , dast fast die
gesamte deutsche Arbeiterschaft nicht nur in den haupt¬
sächlichsten Notfällen des Lebens einen gesetzlichen An¬
spruch auf Unterstützung hat . sondern sich auch einer
krankheitvorbengenden Sozialhygiene erfreut , die durch
-den Kampf gegen Tuberkulose, Trunksucht, Geschlechts¬
krankheiten usw. auch im einzelnen Arbeiterleben die
verlängerte Erhaltung der Lebenskraft als wertvollen
Besitz erscheinen läßt . Der gesetzmästige Anspruch des
Arbeiters bei Krankheit usw. verkörpert ferner ein wich¬
tiges Vermögensrecht des Arbeiters insofern , als er ihn
von der Notwendigkeit befreit , in anderer Weise für die
Sicherung seiner Existenz in Fällen von Krankheit usw.
zu sorgen . Dabei hat der Normallohn nicht nur keine
Beeinträchtigung , sondern eine Erhöhung erfahren.
Alles in allem wächst daher im Zeichen der Arbeiterver¬
sicherung eine körperlich und geistig leistungsfähigere,
arbeitsfreudigere , kvnsunrkräftigere und sozial gehobenere
Arbeiterschaft heran.

Der Haushalt des Arbeitgebers wird durch die Ar¬
beiterversicherung ungefähr in einem Verhältnis von 3
bis 4 v . H . der bezahlten Löhne belastet . Auch dieser
Belastung stehen jedoch aus der Arbeiterversicherung er¬
wachsene Vorteile gegenüber . Denn abgesehen davon
dast die Arbeiterversicherungs -Ausgaben des Unterneh¬
mers vielfach eine Selbstversicherung sbesonders in der
landwirtschaftlichen Unfallversicherung^ bedeuten , ist der
Arbeitgeber nun von der Haftpflicht sowie von der priva¬
ten Fürsorge für seine Angestellten befreit . Ferner kommt
dem Arbeitgeber die durch die Versicherung gehobene Ar¬
beiterschaft deshalb zugute , weil sie einerseits höhere!
Leistungen fähig ist. anderseits infolge ihrer höheren
Konsumkraft die Sicherheit des heimischen Absatzmarktes
erhöht.

Endlich wird der Haushalt des Gemeinwesens durch
die Arbeiterversicherung belüftet , da die Gemeinwesen

die Kosten- der Versicherunx-sbehörden und auch als Ar¬
beitgeber erheblicheVersicherungskastentragen , das Reich
Rentenzuschüsse leistet , eine Haftpflicht der Gemeinden
für Bersicherungszuschüsseund Landkrankenkassen besteht
usw. Solcher Belastung des öffentlichen Haushalts steht
sedoch wiederum eine Entlastung gegenüber , vor allem
die der öffentlichen Armenpflege . Austerdem ersparen
die von den Versicherun-gsträgern für öffentliche Gesund¬
heitspflege , Arbeiterwohnungen und sonstige Wohlfahrts¬
pflege aufa-Lwandten Millionen dem öffentlichen Haus¬
halt eine Reihe eigener Leistungen , und seine Finanz-
gebarung wird dadurch erleichtert , dast von den Vermö«
-gen'sbeständen der Arbeiterversicherung namhafte Sum¬
men in Anleihen des Reichs , der Einzelstaaten und der
Gemeinden angelegt sind.

Die Lasten der Arbeiterversicherung werden demge-
mäst von Zahn weniger für Lasten , als für notwendige
und zugleich sich sehr lohnende Betriebsunkoften unserer.
Volkswirtschaft erklärt.

Rettung im Letzten Augenblick.
Aus : Kapitän Mekkelsen. Ein arktischer Robinson.

Gebunden 10 -R . auch in 18 Lieferungen zu se 50
sBrockhaus, Leipzig-.

'ftZ

Freudig waren wir am 24. März auf das Inlandeis
hinaufgefahren , aber die Freude war nichts im Vergleich
Mit der Wonne , die wir bei der Gewistheit empfinden,
morgen nach Verlauf weniger Stunden aus dem Bereich
des Inlandeises und der Spalten zn sein. Wir verlieren
keime Zeit , um fortzukommen : um 10 Uhr verlassen wir
unfern letzten Lagerplatz auf dem ewigen' Eis , und in
strahlendem Sonnenschein nähern wir uns mit reihender
Geschwindigkeit der Eiskante und dem Lande , um das
alle unsere Gedanken sich drehen . Wir sitzen auf dem
Schlitten und rufen den Hunden zu . die mit halblockern
Zügeln dahinlaufen , und in weniger als anderthalb
Stunden sind wir 12 Kilometer gefahren , die Mischen
unserm Lagerplatz und dem Anfang der großen Rundung
lagen.

Von hier aus must vorsichtig gefahren werden , damit
wir nicht die Gewalt über die Schlitten verlieren . Doch
heute eignen sich die Hunde nicht zu langsamer Fahrt,
dazu sind sie nach zwei Ruhetagen viel zu übermütig , und
kaum habe ich den Schlitten Widder in Gang gebracht, so
sausen sie dahin wie der Sturmwind . Voran laufen
fünf ganz ausgelassene Hunde , die Schweife hoch in die
Höhe, und heulen vor Entzücken über die schnelle Fahrt,
und hinterher komme ich , mit dem Zuggurt fest an den
Schlitten gebunden , halte sie aus aller Ktaft zurück und
drohe Girly mit allen Qualen der Hölle , wenn sie nicht
sofort, jetzt im Augenblick, umschwenke.

Mein Drohen wird nur mit lautem Gebell und noch
schnellerer Fahrt erwidert , und in rasender Hast nähern
wir uns der steilen Gletscherwan-d . Schon sehe ich die
schneefreien Eishügel , die , wie ich weist , am Rande des
Gletschers liegen , dann gleite ich über ein Stück blanken
Eises , falle und werde am Zuggurt , aus dem ich mich nicht

" l Durch das Entgegenkommen des Verlegers kön¬
nen wir unseren Lesern einen interessanten Abschnitt
aus dem soeben erscheinenden Buch „Ein arktischer Ro¬
binson" von Kapitän Mikkelsen. gebunden 10 fti , bieten.
Es ist ein prächtiges Werk , das den Leser durch Textund Abbildungen sofort gefangen nimmt und ihn bis zurletzten Seite fesselt . Schon ist darauf hingewiesen wor¬den . dast der weltberühmte Robinson des guten Defoe
gegenüber diesem arktischen Robinson trotz aller seiner
Abenteuer ein vergleichsweise gemütliches Leben hatte,
^ n der Tat kann man nur staunen , dast Menschen solcher
unglaublicher Schwierigkeiten Herr werden konnten , wie
es die waren , die Mikkelsen ständig überwinden mustte.
Mikkelsen ist ein prächtiger Erzähler , dem man mit gro¬
ßem Genust lauscht . Da ist nichts Gekünsteltes , keine
Pose . Gerade in der lautern Klarheit der Erzählung
liegt der Zauber , der von denr Buche ausgehl , das den
berühmten Romanschriftsteller Hall Eaine so begeistern
konnte, dast er Mikkelsens Buch „ das menschlichste , am
meisten zum Herzen sprechende Werk der ganzen arkti¬
schen Literatur " nannte.



befreien kann , immer weiter mitgeschleist . Jetzt weiß
ich. datz nur ein Wunder den Schlitten retten kann ! Wie
ein Rasender arbeite ich. um aus dem Zuggurt heraus¬
zukommen . während der Schlitten immer schneller dahin¬
jaust . Bald bin ich aus dem Bauch , bald auf dein Rücken
einen Augenblick hüpfe ich wie ein Ball über das harte
Eis . im nächsten werde ich halb begraben vom Schnee,
und wo ich hindurchgeschleift werde , Unterlasse ich eine
tiefe furche , wie wenn ein Schneepflug über das Land
fährt.

Endlich gelingt ., es mir , den Gurt über den Kopf zu>
streifen , und ich bleibe im Schnee liegen . Ich schaue
meinem Schlitten nach , der in eine Schneewolkr e ngc-
hüllt weiter fährt , und rufe : „ Ge ; . Girly . qee :

'
. so schnell

ich kmrn , aber or ? Hunde hören mich nicht oder — was
in diesem Fall auf dasselbe herauskommi — sie wollen
mich nicht Hörer . Wenige Sekunden später sehe ich sie
über einen Hügelrand verschwinden , ich sehe den Untern
Teil des Schlittens hoch in die Höhe wippen , und im
nächsten Moment kann ich weder den Schlitten mehr er¬
blicken noch die Hunde hören.

Betäubt und zerstochen liege ich da und versuche der
Spur des Schlittens bis an die Stelle zu folgen , wo der
Schlitten verschwunden ist . Und bekümmert gedenke ich
meiner lieben Hunde , die setzt , wie ich sicher glaube , zer¬
schmettert oder verstümmelt am June des Gletschers lie¬
gen . Dann aber fällt mir Iversen ein . der vielleicht dicht
in meiner Spur gefolgt ist und geglaubt hat . es müsse
so sein . Er mutz aufgehalten werden , und zwar schnell.
In einem Nu bin ich auf und laufe der Spur folgend
zurück , als ich ihn angelaufen kommen sehe — zum Elück
ohne Schlitten — und ihn rufen höre , wo mein Schlitten
geblieben sei?

„Weg , fort !
" brülle ich zurück und fange an . meine

zerschlagenen Arme und Beine zu reiben , lvährend ich
warte , bis Iversen zu mir herunter kommt.

„Ist das wahr ? " fragt er , indem wir uns anschicken
zusammen Ununterzugehen . „ Glauben Sie nicht , er
könne noch gut davongekommen sein ? " Aber ich habe
fa den Schlitten über eine scharfe Kante wippen sehen,
und gereizt über den Verlust von Girly , Grimrian und
der andern Hunde , erwidere ich kurz : „Nein , wahrhaftig
nicht , glauben Sie vielleicht , der Schlitten kann fliegen ? "

Doch kaum Habe ich zu Ende gesprochen , als Iversen,
der mir ein paar Schritt voraus ist . ein Freudengeheul
ausstötzt , das mich meine Schrammen vergessen lässt : mit
einem Satz bin ich neben ihm . Ich wage kaum meinen
eigenen Augen zu trauen : denn vor uns , keine 25 Meter
weit , ist die Gletscherwand : aber zwischen ihr und uns
liegt der Schlitten , über Täven gestürzt . Die . andern
Hunde , die Zunge lang aus dem Halse , sitzen daneben,
ihre Seiten arbeiten wie Blasebälge , aber die Augen
leuchten vor Vergnügen über die herrliche Laustour , und
Girly scheint zu fragen : „ War das nicht gut gemacht ? "

Wie der Schlitten umstürzte , kann man nicht wissen,
aber Täven ist keine Schnelllläuferin und sie war sicher
zurückgeblieben , bis sie unter eine Kufe kam , als Bremse
fungierte und den Schlitten dadurch so drehte , datz er
das Gleichgewicht verlor und umstürzte.

Vorsichtig gehen wir zum Schlitten hinunter , binden
Stricke um die Kufen , datz er uns nicht davonlaufen kann,
und ziehen Täven hervor.

Ihr fehlt nichts , ein Schlittenhund kann Uriglaub¬
liches vertragen : allein sehr - - rüg ist sie nicht , und
das ist sehr begreiflich , denn es mutz sicherlich sehr weh
getan haben , von einem 600 Pfund schweren Wagen in
voller Geschwindigkeit überfahren zu werden.

„Arme Täven , dir sei gedankt für deine unfreiwil¬
lige Hilfe !

" Während wir sie streicheln und liebkosen,
überlegen wir , wie wir uns hätten helfen können , wenn
der Schlitten verloren gewesen wäre und mit ihm unser
Petroleum , unsere Gewehre und vieles andere , das ver¬
dorben oder bei dem Sturz wenigstens beschädigt worden
wäre . Wir spannen alle unsere guten - Hunde vor den
Schlitten , hauen Stufen in den Schnee , um einen Halt
für die Fütze zu haben , und hacken eine Spur , in der die
Hunde ziehen sollen.

Mteralirr.
„Wie man sein Geld vermehrt ." Nicht leicht ist

das Erwerben , mehr aber noch das Zusammenhalten
und richtige Arbeiten mit Geld . Der Fachmann kennt
sich hier wohl aus , aber die grotze Menge des Privat-
publikums leider wenig , und Verluste , die in die Tau¬
sende gehen , häufig sogar zum Bettelstab führen , sind die
Folge . Beispiele dafür haben wir täglich vor Augen.
Ein bekannter Fachmann P . Eh . Martens hat es unter¬
nommen . den Privatkreisen über diese vielen Schwierig¬
keiten Unwegzuhelfen -durch ein Handbuch : „Wie man
sein Geld vermehrt .

" Ein Ratgeber für Privatleute,
die ihre Kapitalien nutzbringend und sicher an legen
wollen . Vierte vermehrte und verbesserte Auflage.
Preis 1,80 -ü , gebunden 2 .40 -ll . (Porto 20 Z .) Ver¬
lags -Anstalt Emil Abigt , Wiesbaden - 35.

* Die praktische Urbarmachung der staatlichen Hoch¬
moore . Dem H . C . zufolge dürste die Kredit -vorlage . die
im ganzen 25 Millionen für Ku -ltivierungszwecke anfor¬
dert und worunter sich nach den Erklärungen des Mi.
nisterpräsidenten 12 Millionen für die Urbarmachung der
16 000 Hektar grotzen staatlichen Hochmoore in Ostfries¬

land befinden , noch im Laufe dieses Monats dem Land,
tage zur Beschlutzfassung zuqehen . Da die vorzunehmen¬
den praktischen Arbeiten bereits setzt nach Möglichkeit
vorbereitet sind , so kann nach Bereitstellung der Mittel
durch den Landtag sofort an - die praktischen Arbeiten zur
Kultivierung herangegangen werden . Hierbei -besteht
die Absicht , die zu kultivierenden Hochmoore in Weiden
zur Förderung der Fleischerzeugung umzu -wandeln . wäh¬
rend sie für Ansiedlungszwecke nicht in Betracht , kommen
sollen . Die ostfriesischen Moorflächen , das Wiesmoor
frund 7600 Hektars , das Koldrunger Moor ( 1500 Hekt .s.
das Abelitzmoor (200 Hektars sowie das Königsmoor.
Oberledigermoor und andere kleinere Moore eignen sich,
wie bisher angestellte Versuche ergeben haben , besonders
gut zu einer derartigen Kultivierung ). Das erzeugst
Futter dürste in seinem Nährstoffgehalt dem Heu der
besten Naturwiesen nicht nachstehen , und bei guter An
läge und Pflege können rund 70 bis 100 Doppelzentner
Heu pro Hektar gewonnen werden . Einen Anfang für
die Fleischerzeugung bilden auch die Ergebnisse , die man
in den Hochmoorwirtschaften gemacht hat , die von Straf
gefangenen urbar gemacht wurden . Man - hat dort auf
80 Hektar durchschnittlich 26 Stück selbstörzeugtes Grotz-
vieh mit einem Durchschnittslebendgewicht von 250 Kilo
gramm erzielt . Das würde pro Hektar die Erzeugung
von 1,69 Doppelzentner bedeuten . Der Nutzungswert
einer Fläche von einem Hektar wird auf 120 ange¬
nommen . Die praktischen Arbeiten sind infolge der vor¬
geschrittenen Technik verhälknismätzig einfach . Zuerst
erfolgt Entwässerung und Draini -erung , wobei zu de
achten ist . datz etne zu starke Entziehung von - Wasser ver¬
mieden werden mutz . Dann kann sofort mit der Be¬
arbeitung des Bodens -das Säen einsetzen . so datz in ver.
Hältnismätzig kurzer Zeit die Nutzung der Weiden durch
Vieh erfolgen kann . Man hat berechnet , datz innerhalb
eines Jahres 900 bis 1000 Morgen kultiviert werden
können . Das Weidevieh , für das die Flächen bestimmt
sind , soll durch Privatbesitzer gestellt werden , die dafür
geringe Pacht zu zahlen haben . Man hat berechnet , datz
die Kosten der Kultivierung eines jeden - Hektars im
Durchschnitt rund 700 ausmachen , was in Seinem
Verhältnis zu dem zu erzielenden hohen Nutzungswerte
stehen dütste.

- Wiederherstellung des Mainzer Schlosses . Dst
Wiederherstellung des kurfürstlichen Schlosses in Mainz,
dieses hervorragenden Baues des deutschen Barock , dessen
vornehmster Teil , der Ereisfenklausche Palastflügel an
der Rheinfront , das Werk eines leider unbekannten Mer
sters . zu den feinsten Werken der deutschen Baukunst vom
Anfang des 17 . Jahrhunderts zählt , geht nunmehr ihrer
Vollendung entgegen . Zu den 1 200 000 Ul betragenden
Kosten haben das Gros -Herzogtum Hessen 600 000 Ul und
die Stadt Mainz 600 000 beigetragen . Mit dem
Auszug des Naturhistorischeu Museums in das Kara-
Kloster , der Bibliothek und des Eutenbergi -Mstfeums
in ihren sertiggestellten Neubau und der Gemäldegalerie
in das geplante neue Haus werden die Räume des
Schlosses für das römisch germanische und das Alter¬
tumsmuseum frei . Mit den : Abschlutz der Wiederher¬
stellung erhalten diese wertvollen Sammlungen eine
würdige Unterkunft.

- Was man in Paris versetzen kann . Um seinen
Geldbedarf für Ultimo zu decken, vertraute einer der
bedeutendsten Pariser Juweliere Schmuckstücke im Werte
von einer Million einer weiblichen Vertrauensperson
an . Diese sandte eine ihr verlätzl -ich erscheinende Freun¬
din ins Versatzamt , wo eine Viertelmillion als Dar¬
lehen bezahlt wurde . Seitdem ist die Empfängerin die¬
ser Summe unsichtbar geworden . Ob Veruntreuung ! vor
liegt oder ob die Freundin Verbrechern in die Hände
gefallen ist , konnte noch nicht ermittelt werden.

- Die uneheliche Geburtsquote . Eine vergleichende
Uebersicht über die uneheliche Geburtsguote in einigen
europäischen Ländern ergibt bemerkenswerte Resultate.
Die grösste prozentuale Zunahme weisen Rumänien . Un¬
garn . Schweden und Frankreich aus . Während zum Bei¬
spiel auf se 100 Lebendgeborene im Deutschen Reich im
Jahrfünft 1876 -80 8,67 uneheliche Lebendgeborene ka¬
men . sind es im Jahrfünft 1901 -05 nur noch 8,37 . In
Frankreich stieg diese Zahl von 7,56 im Jahrfünft 1861-
1865 aus 8,78 im Jahrfünft 1901 -05 . In ganz beson¬
derem Grade ist diese Zahl in den süddeutschen Staaten
gesunken . In Bayern von 22,90 im Jahrfünft 1861 -65
auf 12,60 , in Baden von 13,06 im Jahrfünft 1866 - 70
aus 7,33 im Jahrfünft 1901 -05 . in Württemberg von
14,57 auf 8,96 im gleichen Zeitraum wie für Baden
angegeben . In Sachsen ging sie von 1861 -65 bis 1901 -05
von 16,13 auf 12,73 herunter , in Preutzen von 8,28
auf 7,03.

- Havanna . 26 . Febr . Castro , der frühere Präfi-
-dent von Venezuela , traf heute hier ein.

Fahrplane.
(Gültig vom 1 . Oktober 1912 bis 30 . April 1913 .)

Von Jever nach Wilhelmshaven.
I . ab 6 .21i 5,54 z .4l 9 .28 12 . 17 3 .26 7 .31 9 .24 10 .26-
W . an 6 .23 6 .54 9 .29 10 .28 1 .03 4 .26 8 .30 - 10 .22 11 .22

i Werktags . - Sonn - und Festtags auch 8 .25.
b Sonn - und Festtags.

Werktags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42,
Wilhelmshaven an 8 .08 abends.

Sonn - und Festtags , nicht am 26 . Dezember und
23 . März : Jever ab 9 . 18 , Wilhelmshaven an 10 .07 ab.

Bo « Wilhelmshaven nach Jever.
W . ab 7 .01 8 .48 12 .34 » 4 .02 6 .06 « 8 . 18 11 . 10
I . an 7 .53 9 .50 1 .30 5 .03 7 .00 9 .17 12 . 12

i Sonn - und Festtags auch 12 .40 . « Werttags.
Werktags : Sande ad 7 .53 , Jever an 8 .23 morg.

Sande ab 8 .59 , Jever an 8 .20 abends.
Dampferverbindg . Wilhelmshaven -Eckwarderhörne,

Wilhelmshaven ab 6 .30 10 .00 2 .00 5 .05,
Eckwarderhörne an 7 .00 10 .30 2 .30 5 .35
Eckwarderhörne ab 8 .40 12 .05 3 .15 6 .46
Wilhelmshaven an 9 .15 12 .40 3 .45 7 .15

Von Jever nach Wittmnnd.
Jever ab 7 . 10 » 7 .56 10 .00 1 .38 5 . 12 7 . 12 - 9 .22

Wittmund an 7 .27 8 . 13 10 . 17 1 .55 5 .29 7 .29 9 .3S
i Werktags vom 7 . Oktober bis 30 . April , nicht

vom 23 . Dez . bis 2 . Jan . und vom 16 . bis 25 . März.
- Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage,

Von Wittmund nach Jever,
Wittmund ab 7 .34 » 9 .03 11 .55 3 .04 6 .52 8 .45 - 8 .55
Jever an 7 .51 9 .20 12 . 12 3 .21 7 .09 9,02 9 . 12

» Werktags vom 7 . Oktober bis 30 . April , nicht
vom 23 . Dez . bis 2 . Jan . und vom 16 . bis 25 . Mürz.

- Sonn - und Festtags , fällt am 25 . Dezember und
23 . März aus.

Von Jever nach Earolineuftel.
Jever ab 8 . 25 9 .58 1 . 40 5 . 10 9 .23
Carolinenstel an 9 .06 10 .39 2 .21 5 .51 10 .04

Werktags : Jever ab 7 .53 morgens (Zug befördert
Personen nach Hohenkirchen und Carolinenstel ) .

Bon Carolinenstel nach Jever.
Carolinenstel ab 7 .05 » 8 .33 11 .23 2 .36 6 .30 8 .2S

an 7 .46 9 .15 12 .04 3 . 17 7 .11 9 .01
Werktags.

Bo « Jever nach Neuenhnrg Ocholt.

Jever

Jever ab 5 .54 9 .28 12 . 17 3 .26 7 .31
Sande ab 6 .38 10 .06 12 . 56 4 .06 6 . 17 8 .11
Ellenserdamm ab 6 .55 10.20 1 .09 6 .28 8 .26
Bockhorn an 7 .08 10 .33 1 . 22 6 . 41 8 .39
Bockhorn ab 7 . 10 » 9 .24 10 .40 1 .28 6 .46 8 .47
Zetel an 7 .28 » 9 .32 10 .48 1 .36 6 .54 8 .55
Neuenburg an 7 .46 » 9 .43 10 .57 1 .46 7 .03 9 .05
Bockhorn
Westerstede

ab 7 . 12 10 . 36 1 . 32- 6 .45 —

an 7 .42 11 .16 2 .06 7 .20 —

Ocholt an 8 .30 11 .42 — 7 .42 —
» Werktags , nicht am 26 . Dezember und 24 . März.
- Werktags.

Bon Ocholt - Neuenbnrg nach Jever.
Ocholt ab — 7 .25 — 1 .33 — 8 .42
Westerstede ab — 7 .47 — 2 .06 7 .20» 9 .—
Bockhorn an — 8 .29 — 2 .48 7 .53 » , 9 .35
Neuenburg ab 5 .09 » 8 .04 11 .35 2 .28 7 .25 , 9 .18-
Zetel ab 5 .20 » 8 .19 11 .56 2 .39 7 .39 9 .29-
Bockhorn an 5 .27 » 8 .28 12 .05 2 .46 7 .48 9 .36-
Vockhorn ab 5 .30 » 8 .36 12 .12 2 .52 7 .55 9 .47-
Ellenserd. ab 5 .47 » 9 .01 12 .32 -3 .09 8 .24 10 .04-
Sande ab 7 .24 9 . 19 l .— 4 .31 8 .47 11 .46
Jever an 7 .53 9 .50 1 .30 5 .03 9 . 17 12 . 12

Werktags . - Sonn - und Festtags.

Kirchlich! Nüchlichtk «.
Sonntag den 2 . März:

Gottesdienst um 10 Ahr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre.

Gottesdienst um 3 Ahr : Pastor Berlage.
Prüfung der Knaben.

Amtswoche : Pastor Berlage.

Oldorf . Gottesdienst um 10 Uhr . (Prüfung der
Kostfirmanden .)

St . Joost . Gottesdienst um 10 Uhr . (Prüfung .)

Baptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

feste Aurrein
hat vr . Lhompson 's Seilen-
PUivev in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„ SeiliX " ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel!



^ Osrsntiei -t unscbäcllick . 8ckont uml
Lrkslt ckie IVsscbe , 6s kein beiden unci kürüten.

M̂LKNWS
llebersll erbälllick , niemals lose,

nur in Original -Paketen.

klein« 8«ike un6 sonstige Wssck-
rutsteo erkor ^erlicti. Diese beeintrscktigen nur

6i« Wirkung un6 verteuern unnütr 6en Qedi-gucd.

» LkillLÜ L Lv .. D088L6DObr

HeH « 61eick- 8 o«1s.

ÄMtillkk

Sroßherzogliche
Domänen -Jnspeküon.

Verpachtung.
Mittwoch den 5 . März d . I.

nachmittags 2 ^ Uhr
sollen in Harms Gastwirtschaft zu
Jnhausersiel die staatlichen Pütten
dri Pütthausen und der Bauenser
md Vostlapper Austengroden aus
AZahre öffentlich verpachtetwerden.

Oldenburg, 1913 Februar 27.
Linnemann.

Hroßher̂ ogliche
Domänen -Jnspektion.

Verpachtung.
Mittwoch de« 5 . März d . I.

vormittags KP/» Uhr
sollen in Wiggers Gastwirtschaft
zu Rüstersiel der kleine Waage¬
groden und die mit dem 1 . Mai
d. I . aus der Pacht fallenden
Hämme des Fedderwarder Bau-
grodens aus 6 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden.

Oldenburg , 1913 Februar 27.
Linnemann.

Armensache.
SmÄile HihMWn.
Die öffentliche Ausverdingung

der Armenpfleglinge findet statt
Mittwoch den 5 . März nachm . 3 Uhr
m Fokkens Wirtshause zu Hohen¬
kirchen . Annehmer haben mit ihren
Pfleglingen zu erscheinen.
Landeswarfen, 24. Febr . 1913.

Armsnkommission.
C . Popken.

VemWe Anzeige«.
WhemMrhtW.

Herr Landwirt H .^ Brader zu
Bottens will

2 SM
bssle M MWMi

— im schortenser Hammrich be¬
legen —

, groß 9p , 4 u . 7 Matten,
auf 3 bezw. 6 Jahre verpachten.

Die Stücke liegen aneinander
und können sowohl einzeln als
Zusammen verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst bei mir einfinden.

^mr. M . ll. Miksjen.
Herr Zimmermeister H . Olt-

lnanns zu Pakenser-Groden wünscht
Degen Kränklichkeit seine daselbst
belegene

bestehend aus emem geräumigen
Gebäude nebst einem mit vielen
Ertragfähigen Obstbäumen bestan¬
denen Garten und einer Schaf-
Deide, zum 1 . Mai d . I . zu ver¬
dachten.

Pachtgeneigte bitte ich , sich bal¬
digst mit mir in Verbindung zu
sttzen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

2 zweijährige Wallache
zu verkaufen.

Ostiem . Lauts.

Jnfolgr mir erteilten Auftrags
werde ich

Mittwoch i> . 5. Mpd.Z.
inichw . 2 '

!-. Ur achd.
auf dem Lagerplatz, Königstraße
27 (Einfahrt Deichstraße ) . in Wil¬
helmshaven:

1 Landauer (fast neu) , 1 Halb¬
chaise, 1 Jagdwagen , 1 gr . ge¬
schlossenen Rollwagen bezw.
Möbelwagen , 4 versch. andere
Rollwagen mit Ein- und Zwei¬
spännerdeichsel , 3 Kastenwagen,
2 gr . Wagensegel, 3 komplette
Pferdegeschirremit Nickelbeschlag,
2 Kummetgeschirre mit Nickel¬
beschlag , 1 fast neues vollst . Reit¬
geschirr, 1 Sattelschrank, 1 Ge¬
schirrschrank, 3 Geschirrböcke, 3
Schlittenkufen, 1 eis . Siltzeug,
1 Wagenhebe , 11 versch. starke
Bohlen , ,2 Hängeborte ?!, 2 Stell¬
lagen , 1 schw. Daumkraft, 1
Schlammheber, 1 Streichbrett, 1
Streichleiter, 1 Holztreppe, 2
Fensterrahmen mit Fenster, 2
Türen , 9 Bordsteine, für Ueber-
lagsplatten passend , 1 Korb mit
Meisten Fliesen;

ferner : 1 Kopierpresse , 2 Tische
für Kopierpressen, 1 Schreibtisch
mit Aussatz , 9 versch. andere
Tische, 1 Bauerntisch, 1 Doppel¬
pult , auch getrennt , 1 Schreib¬
bock , 9 Stühle , 2 Chaiselongues
mit Plüschdecke , 2 Garderoben,
2 Garderobenleisten, 1 0fenschirm
(4teilig) , 1 Petroleumofen , 1
Gasherd mit 4 Kochlöchern , 1
Kronleuchter für Gas , 1 kupf.
Hängelampe (für Gas einger.) ,
1 Schleier- und 2 Stehlampen
für Petroleum , 1 Klavierlampe.
1 Klavierbock , 8 Borten , 1 Lauf¬
gitter für kl . Kinder , 1 Baby-
Korb, 1 Kutscherrock mit Mütze,
1 Livree-Anzug mit Mütze und
Zylinder , 1 Flagge mit Stange
und Knopf , 19 Bücher (Die
neue Zeit) , 2 Rolltaschen, 1
Geldkassette , 1 eis . Fahrradstän¬
der, 3 groste Kisten und ver¬
schiedene andere Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Rüstringen, 1913 Febr . 22.

H . Mes, mll . » .
Das

8mW Wslsrik-
Kriße 83 in Mlhelms-
Hin , A'

ch 8V Am.,
haben wir im Auftrag des Herrn
Munke in Hannover preiswert zu

s verkaufen. Reflektanten werden
j gebeten, ihre Gebote baldigst bei
uns abzugeben. Ein erheblicher
Teil des Kaufpreises kann als
Hypothek stehen bleiben.

Sillenstede, 23 . Febr . 1913.

Mg Mrs. HM . HM.
amtl . Aukt.

Fernruf DK. - Amt Jener . - Fernruf M.

' Herr LandwirtIHerm . Mammen
zu DattershausenMästt* _

Auf der Auktion des Herrn
Diedr. Gembler zu Sengw .-Chau-
sseehaus am 7 . März d . I . ge¬
langen ferner

S «Wir. belegte SW.
z belegte Silue

zum Verkaufe.
Msemriien . AD Mers.

MlWWen 12. » x
Vlhm 2 W lmsgb.

öffentlich an den Meistbietenden
auf halbjährige Zahlungsfrist durch

sWrbt,
nämlich:

1 trag . Stute Mycäne,
1 Wallach,

schwere Arbeitspferde,
1 schweren 3jähr . Wallach,
2 2jähr . Hengste,-

2 HMllg . Me,
2 trW. 8W
2« Muer:
1 Jagdwagen mit Lederpol¬
sterung, 4 komplette Ackerwagen,
1 Wagenstuhl , 1 Erdkarre, 1
Drillmaschine , 1 Ringelwalze , 1
Kultivator , 1 Exstirpator, 2 Futz-
und 2 Radpflüge , 2 Zweischar-
pflüge, 2 Bohnensäeapparate,
1 Wiesenegge, 1 dreifeldr. und
versch. eis . u . hölz . Eggen , 1 eis.
Ackerschlitten , 1 Planethackappa-
rat , 1 Harkmaschine , Hanf , und

. led. Pferdegeschirr, dar . 1 Ein¬
spännergeschirr, 3 Dreistöcke, Silt-
zeuge, Bullen -, Pflug - und Mit¬
telketten, 10 Kleereuter, 1 Dresch¬
block mit Zubehör , 1 Frucht¬
weher, Flegel , Gaffeln, Harken,
Forken, Sensen , Sichten, stein.

! Schweinetröge, 1 Kälbertrog , 1
! Schlachttrog, Stall - u . Kälber-
! eimer, 1 Butterkarne , fast neue
! Milchtransportkannen , 2 kupf.
z Kessel , Sackkarre , Fruchtmesser,
! 1 Dezimalwage mit Gewichten,

versch. Leitern, Düngerleitern , 1
verzinkte Jauchetonne , 2 eiserne
Düngerkarren,'

ferner : 2 große Küchentische , 1
Buddelei und 1 Küchenschrank,
fast neu, sowie viele hier nicht
benannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Die von dem Schneider Albert

Weber bewohnt gewesene

LMck
zur Größe v. 58 Ar 72 Ourn . ,

zn Heidmühle belegen,
soll umständehalber noch zum An¬
tritt am 1 . Mai d . I . verkauft
werden.

Termin hierzu wird angesetzt aus
Mslltkg kn Z. Miirz h . Z.

Mm . 4 Uhr
in Eduard Popkens Gasthause zu
Heidmühle.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 23. Febr . 1913.

Wrg wm. HM. HM.
amtl . Aukt.

Viehhändler M . Sternberg zu
Varel läßt

Donnerstaq
de« « .' März d. I.

in den Stallungep bei Gastwirt
Joh . Hillmers zu Rüstringen

lt bk IMS trik HO
tlMbe. teils W»W

Kühe
und Rinder

gegen Barzahlung und auch auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Vieh steht am Verkaufstage
von vormittags 1Ü Uhr an zur
Besichtigung am Verkaufsort.

Rüstringen , 1913 Febr . 26.
Gerdes,

amtlicher Auktionator.
Pferdehändler H . Frels zu

Rüstringen läßt

Klkckß Heu h. M»

nchMD 2 Uhr MMMh
in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße:

Auf Gemblers Auktion zu Seng-
warder Chausseehaus am 7 . März,
d . I . gelangen mit zum Verkauf:

1 Brotwagen , auch als Break-
wagen zu benutzen, 2 gut erhalt.
Federwagen , 1 Wagensegel mit
4 Reifen.

UMkMheu . AD Mers.
40 Bauplätze

bei der Schule in Heidmühle ver¬
kaufe billigst.

Jever. _ B . W. Frerichs.

Reck , billige Lnbßelle.
90 Morgen bester Weizenboden,
gute Gebäude , mit vollemInventar,
2 Pferden , 16 Kühen , 18 Schweinen,
für 52 500 Mk. bei kl. Anzahl, z.
verkaufen. I . Höppner.

Altona , Schulterblatt 10 .

W . 2« SU Bits
AckWeck,

worunter
MMM, Mies Mb AD,

Wegen Sterbefalls beabsichtige
ich meine in Moorwarfen belegen«

UilMlMMe
zur Größe von 36 Ar 76 Qum.
zum Antritt am 1 . Mai zu ver¬
kaufen oder zu verpachten.

Kauf- oderPachtliebhaber wollen
sich baldigst mit mir in Verbindung
setzen.

Moorwarfen . Beruh . Voßmann.
sSO Kaufen fortwährend

Kühe Mit und ohne
Garantie zn den höchste«
Preifen.

Kooz Wm»«.
MM de Leck.

Jever , Steinftratze.
Fernsprecher Nr . 343.

Habe sehr guten , vor dem Regen
geernteten

PrMmr ÄiAfer
( 3 . Absaat ) den Zentner zu 10
Mk . abzugeben.

Auch habe noch schöne, gesiebte,
mittelgroße Säebohnen den Ztr.
zu 9,50 Mk . zu verkaufen.

Fr . Müller.
Ovelgönne bei Hooksiel.

owre

Eine fette Kuh
zu verkaufen.

Friederckensiel . I . H. Albers.
Eine junge , hochtragende Kuh

zu verkaufen oder gegen ein hoch¬
tragendes Beest zu vertauschen.

H . Ahlrichs.
Depenhausen bei Waddewarden.

Ä- A St.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Rüstringen , 1913 März 1 .

H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

Eine dreijährige Stute , fromm
im Geschirr , sowie ein Hengstfüllen,
beide mit gutem Gang , zu ver¬
kaufen. H . Stadtlander.

Gr.-Connhausen bei Sillenstede.
Zu verkaufenjunge, hochtragende

Kuh.
Schnapp. C . Popken.
Eine ältere Weidekuh (Herd-

buchabst .) zu verkaufen.
Hohenkirchen . Chr. Dekena.
Zum 1 . Mai eine 4räumige

Oberwohnung zu vermieten.
Gerh. Peters,

Gasthof zum Birnbaum.

WtSttlS MMM.
Wir empfehlen für die diesjäh¬

rige Deckperiode unsere 3 angekör¬ten Hengste. Das Deckgeld beträgt,
wenn tragend , für

SGerlof
für Nichtgenoffenu . Genossen40Mk.,Ehrenreich

für Nichtgenoffen 50 Mk .,
für Genoffen 40 Alk .,

Ellenberg
für Nichtgenoffen 100 Mk .,

für Genoffen 80 Mk. ,'wenn güst , bei allen 3 Hengsten
für Nichtgenoffen 20 Mk. und für

Genossen 15 Mk.
Die Hengste sind aufgestellt bei

Herrn Gastw. Joh . Folkers in
Sillenstede (Teleph . Jever Nr . 366) .

HeilMltililWmffeMaft
südliches Icon !»»!!.
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Diskerung voknkertiger ^ iniIN6N « >Nk' ioK1ung6N in jeder Ilvkurt , sinsckliesslick Deppicke , O ^rdiusu und
Dekoratioueu in eioksitlicker , gesebmuckvoller ^Vuskükrung . Xur gediegene Herstellung kei niedrigen , der
OuLktät sntsprsckendsn Kreisen . — Lesonders mucke ick auk meine MASSIV gonndsikvlvn Röd « I suk-
Merksam . Vor »1 « ill » » kk « UA Ick bitte uni Lssicktigung meiner Knsteruusstellung.

8 «r? » nsriu « IIk k« i » " » R» » » — krunko kiskerunsi - — Litte meine s Lcknukenstsr ru^ ^ _!k_k. j.^ '̂ 77!?' '7.'!-.7777̂ .'77'!'77'!"Är .Ä«KM«j - . ^ - - -.
tzSÄoEitzsn,

7sdrrsä-5siL0v 1813.

GesWHmis Z . 8. Heeke,
Rüsterfiel.

Die neuesten Modelle find eingetroffen in feinste«
erstklassigen Fabrikaten:

Neckarsulmer Pfeil-Fahrräder,
Panther -Fahrräder,
Vrennabor- Fahrräder,
Victoria-Fahrräder

und andere Marken . — Sehr niedringe , ermäßigte Preise.

MMie MM k/L ° ^ ^ ''
^ ^ ^ i Laufdeckenfür 1 . 75 , 2,25, 2,90, 3,76,

4,60 , 6,60 , 6,60 , 7,00 , 7,60 , 8,00 Mk.
' - ^ I Luftschläuche für 2,26, 2,76, 3,76,

sehr billig . 1 4,60 Mk.
Pedale, Sättel , Ketten, Lenkstangen, Luftpumpen,
Gepäckhalter , Satteldecke «, Gamaschen , Rucksäcke,
Fahrradständer, Kettenkaste «, Kleiderschutznetze, sowie

sonstige Fahrradzubehörteile sehr billig.
kopsnskunsn prompt.

Radfahrer-Gummi -Pelerinen . Rähmafchiue« .

Lsvoliv-
Unsri -siolU lür äis HsviMsAs:

UÄ

Lsnoiin-
Lresm
Leise.

bst «» in äsn L.xotbeksv uricl 1>m° i? iis,l.' . . ' -Idi. l-snoliEbi 'IKKIsrtiMMfsläs
OkÄrlottsiidui -ß 16.

wird
im krüli-

jakr mit bestem
Krkolg Lnl allen Lo-

denurtsn angevandt , so-
vobl /.u Lommergstreide uncl

Dackkruebten vis uucb als llopt-
cküngung aut Herbstsaaten , clie bei der

Lsstellung nocb lceins kkospborsäuredüngung
erkalten kaben . klackbenannte Kirmen liefern ikr

garantiert reines koebvertiges Ikomasmebl mit Lckut ^ -
marlie berv . Dirmenauldruck aut Lacken nncl klomben.

^Vegen Okkerte vende man sink an <1ie bekannten Verkaufsstellen.

rkomL5vko8pdr1LLdrLLsD
8 . M. h . ll lldrllü sül 35 « dterr^

MM 1>« « >!
M«

6 . m . b . N.
llortmuncl.

WG,

! Lvt. - Se». keioer Msirverk
kein« lllsvuovvr ).

! Vor mlnüsivverügsrVsre virll gev/arntI j

kanckvirte , düngt eure Kartoffeln nur mit

Wenüorss
'r ?eru-8uMo „IMornmrke ".

Ks ist eins Latsacke , dass bei Anwendung von „ ^ üllliornmsrit « " sick die Knollen gleick-
mässiger ausbilcle » , sie vor Krankkeit mskr gssckütrcr bleiben , auck voklsckmeckender und

meklrsicker vsrden , als bei Anwendung aller anderen Düngemittel.

' HcheitsMnke,'
Wenke

fürMeMen.
^

. .
Neuheiten

für Bedarf nnd Luxilö.
I 8. ck. Usjsn,
8 Uhren , Gold und I

Silberwareu . ,L

v -
o 8WliI -Mil»ng bester serllW herreil-MsMon . s
! Ko-rKM«ise/r-M5M. z2aus besten Stoffen des eignen Lagers angefertigt, beffer§xund nicht teurer wie Fabrikware, empfehle in großer Aus - *v wähl . »
§ K. Misnrkvlsokn. ^

OOOOOOOObOOOVOOOOOOObOO^
v

^
Mk L,ookvn

natürl . , haltbar u . hübsch , er-
zielt vrltukiis Sadulin - Locken-

WM» Erzeuger . Als Wasser1,—
0.80, 0,60, als Pomade IM,
1 ,—, von franr Kulm , Kronen-

WAUParfüm ., Nürnberg . Hier : Ev.
Heikes , Eilers Nachflg ., Drog.

fr . fsittt Wüö!- II. l! i!>iiirii!iiiii! !ii!UliU
Del 377 Jever , M UM . 377

8»L« IL8 f
8p«r86Lr,»»i»»«r I m siisn -renlsge«He, rvi,LSn »n»er I vuä grojler AuuvsU

s komplett Mä SderriMiek
8ekls»k«i«»»»ee j sufgerM.NlÄekei, ?

Ick macke darmif LufmerksLns , dass ick nur dvste Vi » el »ler
< fükre und keine sogen mm te scksmLtisck ksrgestsllte

kLkrikvLre . Keine Kökel sind durckaus und aus
ksst gepflegten trockenen Ilolrern geurdeltet , und üksrnekme

für IIs .1tbsrkeit dis vsitgekendsten OLraatien.

Wmiieln-MiilrSiln
ml -Wirtter

sowie andere Marken - Fahrräder
von 45 Mk . an bis 126 Mk.

Jever i . O,
E» L. L . Vr«ds,r,

Fahrräder u . Nähmaschinen.

PmsmilGWg.
GSVÄtUN' «M- rNstntt-

«tMNf« V EP»s»«
mit gezogenem Leuchtdraht

empfiehlt in allen Kerzenstärken
zu ermäßigten Preisen

) ever . O . F. E. Duden,
Jnstallationsgeschäft
für Licht u . Kraft.

Die 3 besten Kartoffelfortenfind
Alf« , sehr früh und wohlschmeckend;
tz> «L »» » f « nS mittelfrüh und wohlschmeckend;

spät und sehr ertragreich.
Näheres über Saatkartoffeln bei

LlSP» 4> «ir!»«rs ^ F««su»«m«
Möbel ! Klaviere!
werd . wie neu m . Dr . Buflebs Nobel-

resp . lllavierpolitur . L 50 Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

( MMO I ein
^ M Wird von den Zentrale Guano Fabriken i»L Düffeldorf seit mehr als 40 Jahren i»

M ,«^WWMtzlK«DSchiffsladungen direkt von den peruanische»
Fundorten importiert . — stein anderer
Düngemittel kommt dem echten per« Gua,»
„ Löwenmarke" in seiner DiingungswirkMgleich.

Man achte beim Einkauf von Peru Guano auf die Schuh
marke, den Löwen , um sicher zMein, den echten Peru GuaiU

zu erhalte «.

Empfehle meinenDüngerstreuer.
Schaar . Fr . Ianßen.

Gesucht auf Mai ein Mädchen
von 16 bis 17 Jahren , das melken
kann . D . O.

Sparkaste
(mündelsicher ) , Zinsfuß Z ^/-.-

Geschäftsstelle Rathaus.
Einlagen von 1 Mk . an werden an
Wochentagen von 9 — 1 Uhr an¬

genommen.

Ms ! !n >
MW MM

üssrÄW MckM
.

Kr
. Wür.

Einfache nnd bessere Möbel sowie ganze Zimmereinrichtungen konkurrenzlos billig
bei weitgehendster Garantie und guter Haltbarkeit.

Jede Extraanfertignng in massiv Eichen billig und schnellstens.
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